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Zum Untergange des Torpedobootes S 42.

Das Hamburger Seegamt hat ſeinen Spruch dahin
abgegeben, daß der Zuſammenſtoß, welcher am 24.
Juni in der Nähe von Kuxhaven zwiſchen den Tor
pedoboot 8 42 und dem engliſchen Dampfer „Firsby“
erfolgte und den Untergang des erſteren, ſowie den
Tod ſeines Kommandanten und dreier Matroſen
herbeiführte, durch den Dampfer „Firsby“ verſchuldet
worden ſei. Einige Tage vorher war die „Nautiſche
Zeitſchrift Hanſa“ in einer, wie ſie ſagte, auf Mit
theilungen von Augenzeugen beruhenden Beſprechung
zu dem Ergebniſſe gekommen, daß der Kommandant
des Torpedobootes den Dampfer für ein ſtillliegendes,
vor Anker befindliches Fahrzeug gehalten habe
während dieſer mit der Ebbe die Elbe herunterge
trieben ſei und durch dieſen Jrrthum ein falſches
Manöver gemacht habe, ſo daß er für den Unglücks
fall verantwortlich geweſen ſei. Für dieſe Darſtellung
ſchien der Umſtand zu ſprechen, daß der engliſche
Dampfer, der nach dem Unglücksfall mit Beſchlag
belegt worden war, ſehr bald wieder freigegeben
wurde. Nach dem Spruche des Seeamts hat ſich
der Dampfer nach dem Abſetzen des Lootſen weſtlich
von der Leitlinie gehalten und zu ſpät erſt ver
ſucht, die rechte Seite ſeines Fahrwaſſers wiederzuge
winnen. Das Seeamt ſagt aber weiter: „Zu be

bleibt jedoch, daß die Situation eine

em Nordſeehandbuche für Torpedoboote
vorgeſchrieben,; dieſe Vorſchrift ſteht jedoch nicht

im Einklang mit der Hamburgiſchen Ver
ordnung betreffend die Rhede und das Elbfahr
waſſer bei Kuxhaven vom 15. April 1898. Hieraus
ergiebt ſtch, daß der Kapitänleutnant Roſenſtock von
Rhöneck ſeinen Dienſtvorſchriften entſprechend gehandelt
hat, ein Vorwurf ihn demnach nicht treffen kann, der
Unglücksfall alſo nicht durch ſein Verſchulden hervor
gerufen worden iſt. Es ergiebt ſich aber andererſeits
auch, daß die Dienſtvorſchriften der Marine und die
Hamburgiſche Verordnung für die Kauffahrteiſchiffe
mit einander nicht im Einklang ſtehen, und es wird
damit die in der „Hanſa“ in einem anderen Artikel
ausgeſprochene Anſtcht, daß der Kommandant des
Torpedobootes in Unkenntniß eines an der Elbmün
dung für Kauffahrteiſchiffe beſtehenden Brauches irrig

manövrirt und dadurch das Unglück herbeigeführt
habe, erklärlich. Nun ſind, wie aus anderen Berichten
hervorgeht, gerade in der Nähe von Kurxhaven die
Schifffahrtsverhältniſſe für Dampfer, die zur Abſetzung
des Lootſen angelegt haben, ſehr ſchwierig, andererſeits
aber ſoll der Lootſe überhaupt nicht bei Kuxhaven,
ſondern weiter unterhalb abgeſetzt werden zwingende
Beſtimmungen giebt es aber darüber wieder nicht,
denn für ausfahrende Schiffe herrſcht auf der Elbe
kein Lootſenzwang. Es iſt hiernach dringend nöthig,
daß für die untere Elbe Beſtimmungen erlaſſen werden,
die für die Marine und für die Handelsflötte
in gleichem Maße verbindlich ſind. Wenn
ſie einander widerſprechen, ſo kann täglich ein Un
glücksfall vorkommen. Jn einem Theile der
deutſchen Preſſe kommt bei dieſer Gelegenheit wieder
die Abneigung gegen England zum Ausdruck. Man
ſollte ſich doch bei uns bemühen, objectiv zu urtheilen,
zumal bei Vorkommniſſen, die mit der Politik nichts
zu thun haben.
Zuſammenſtoße, wie das Seeamt ausdrücklich an
erkannt hat, ſich mit Erfolg bemüht, die Mannſchaft,
ſo weit irgend möglich, zu retten. Aber unſere
England feindlichen Blätter ſind mißtrauiſch gegen
Alles, was mit England zuſammenhängt. So laſſen
ſte durchblicken, daß das engliſche Schiff freigegeben
worden iſt und abdampfen konnte, weil es ein
engliſches Schiff war. Der „Reichsbote“ wirft in

worden.

Der engliche Dampfer hat nach dem

deſſen, wenn auch nur deshalb, weil es ſich wieder
Um Engländer handelt, die Frage auf, wie die drei
engliſchen Sportsmen eigentlich auf das
Torpedo gekommen ſeien, und wer die Erlaubniß

mit dem Nöthigen zu verſorgen.

Regelmäßzige Beilagen:
Ikluſtrirtes Sonntagsblatkt, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

verweigert werden können.

Politiſche Ueberſicht.

England. Der Zuſtand des Königs
Eduard iſt nach dem Krankheitsbericht vom Donners
tag Vormittag fortdauernd befriedigend. Jm
engliſchen Unterhauſe erklärte am Mittwoch
Hicks Beach auf eine Anfrage wegen des Nieder
ganges der britiſchen Kohlenausfuhr nach Hamburg,
daß allerdings im Vergleich zu 1900 im Jahre
1904 ein Rückgang eingetreten ſei. Die Ausfuhr-
ziffern ſeien im Jahre 1900 aber weit höher geweſen
als in den Jahren 1897, 1898 und 1899. Der
Rückgang im letzten Jahre ſei eine Folge der un
günſtigen Lage der deutſchen Jnduſtrie geweſen. Er
glaube nicht, daß die Abnahme der britiſchen Kohlen
ausfuhr nach einem einzelnen deutſchen Hafen ein
Beweis für die Nothwendigkeit ſei, die Frage des
Kohlenzolles aufs neue in Erwägung zu ziehen.

Südafrika. Jn Südafrika wird einer der her
Baſutohäuptlinge, Joel, ver

altung während des Krieges beſchuldigt
e daher beſchloſſen, ihn in Maſern wegen

Hochverraths vor Gericht zu ſtellen. Das
rittene Infanterie Regiment und eine Abtheilung der
14. Batterie ſind nach der Baſutogrenze abgegangen
mit dem Befehl, einem möglichen Aufſtand vorzu
beugen. Die Haltung Lerothodis, des oberſten
Häuptlings, giebk, wie aus Bloemfontein gemeldet
wird, zu Bedenken Anlaß, da es nicht an Anzeichen
fehle, daß er Joel unterſtützen würde, wenn dieſer
Widerſtand leiſtet. Der ſehr mächtige Häuptling
Jonathan ſteht ganz auf engliſcher Seite. General
Lukas Meyer iſt am Mittwoch von Kapſtadt nach
England abgereiſt. Die Geheimakten der
Buren regierung ſind an England ausgeliefert

„Wolffs Buregu“ meldet aus Bloemfontein:
Der Kurgtor der amtlichen Papiere der bisherigen
Burenregierung hat vor kurzem den Militärbehörden
ſämmtliche in ſeinen Händen befindlichen Papiere
übergeben, darunter auch die vertraulichen Be
richte, in denen die ganze Geſchichte Krügers und
Mittheilungen über ſeine Beziehungen zu fremden
Mächten, alles in Chiffreſchrift, enthalten ſind. Auch
die übrigen Papiere ſind von der größten Wichtigkeit.
Das ganze Material wird jetzt von dem Director
des Nachrichten Bureaus in Pretorig überſetzt und
zuſammengeſtellt. Der Plan, nach dem die
Wiederaänſiedelung der Buren erfolgen ſoll,
wird nach der „Voſſ. Zig.“ in einer Mittheilung der
„Times“ aus Johannesburg, wie folgt geſchildert:
Den Burghern, die Transportmittel beſaßen und
bereit waren, ihre Familie guf die Farmen zurück
zuführen, iſt jede Unterſtützung zu Theil geworden.
In den letzten Wochen ſah man einen ununterbrochenen
Strom dieſer Leute mit Zelten, Ausrüſtungsgegenſtänden,
Betten und Rationen für einen Monat auf dem Wege in
die Heimath. Jn dieſer Woche hofft man mit der allge
meinen Ueberſtedelung beginnen zu können. Die Burgher
werden durch Regierungstransporte auf ihre Farmen
befördert und nicht nur mit Zelten, Betten und
Rationen, ſondern auch mit Werkzeugen zum vor
läuftgen Aufbau der Häuſer und mit Geräth und
Saatkorn für die Beſtellung der Farmen verſehen.

Jn Dransvgal wird dabei nach folgendem Plan vor
gegangen Ein Localausſchuß wird in jedem Bezirk
bei der Verbringung der Leute in ihre Heimſtätten
behilflich ſein. Dieſer Ausſchuß hat diejenigen, die
ſtch nicht ſelbſt Unterkunft und Nahrungsmittel, ſowie
Saatkorn, Vieh und Ackergeräthe beſchaffen können,
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einer Centralbehörde in Pretoriag verantwortlich, die
wiederum ihre Anweiſungen vom Schatzamt erhält.
Die Ausſchüſſe haben nach dem Grundſatz zu arbeiten,
daß Unterſtützungen nach den augenblicklichen Bedürf
niſſen und nicht nach der Stellung der Familie vor
dem Kriege zu leiſten ſind. Die beſonderen Umſtände
jeder Familie und jeder Farm ſind dabei in Betracht
zu ziehen. Eine Familie von fünf Perſonen erhält für
eine Woche 11 Büchſen Milch, 25 Pfund Mehl, 5
Pfund Zucker, 12 Unzen Butter, 25 Pfund Seife
und 14 Pfund Büchſenſleiſch. Familien, die ſchon
mit ihrem eigenen Transport auf ihre Farmen zu
rückgekehrt ſind, können innerhalb eines Monats Geräthe
und Saatkorn verlangen. Es werden 10 Haupt
niederlagen errichtet, außerdem 15 kleinere Niederlagen
an der Bahn und 15 Ergänzungsniederlagen weiter
von der Bahn ehtfernt. Auf dem Papier ſcheint der
Plan allen Wünſchen zu entſprechen Ob er wirklich
befriedigend wirkt, vas hängt von dem DTakt und der
Geduld der Commiſſtonsmitglieder und von dem
Intereſſe an ihrer Arbeit ab. Neben den Commiſ

ſionen ſind noch Reiſeinſpectoren nöthig, die auf den
Farmen Beſuche machen müſſen, um an Ort und

Stelle ſich von den Bedürfniſſen der Burgher zu
überzeugen und zwiſchen dieſen und den Beamten zu
vermitteln. Es muß jeder Verſuch gemacht werden,
um Reibungen zu vermeiden. Die Nerven der meiſten
Leute ſind durch den langen Krieg mitgenommen.

OeſterreichUngarn. Jn Wien werden die

Sekte do n tag einge
troffen Jm galiziſchen Landtag kam am
Mittwoch im Lauſe der Budgetdebatte der Demokrat
Rotter auf die Vorgänge in Preußen zurück
und bezeichnete eine hierauf bezügliche Kundgebung
des Landtages als angemeſſen. Der Landmarſchall
forderte den Redner auf, bei der Sache zu bleiben
und die Perſon des Deutſchen Kaiſers nicht in die
Debatte zu ziehen.

Jtalien. Die Reiſe des Königs von
Jtalien nach Petersburg ſollte nach mehrfachen

en en genommen. Miniſter

Andeutungen einen pikanten Beigeſchmack dadurch
erhalten, daß der König den öſterreichiſchen Staat
auf ſeiner Reiſe nicht berühren wolle und deshalb,

ſtatt über den Brenner, über die Schweiz und Gotthard
nach Berlin Petersburg reiſen werde. Dieſe Nachricht

iſt nach der „Frankf. Ztg.“ nicht zutreffend. Der
König von Italien reiſt am 11. Juli über den
Brenner und über MünchenRegensburg nach Berlin,
wobei er allerdings durch Oeſterreich incognito fährr.
Er vermeidet aber auch jeden Aufenthalt und Empfang
in München. Sein Hofzug wird den Münchener
Central-Bahnhof nicht berühren, ſondern über den
Güterzugstrain nach dem Rangirbahnhof umgeleitet
werden.

Frankreich. Jn Frankreich mußten, wie aus
Bergerac im Departement Dordogne gemeldet wird,
die Manöver des 108. und 50. Jnfänterie
Regiments wegen allzu großer Hitze abge
brochen werden. Drei Soldaten des erſtgenannten

Regiments ſtarben während des Marſches. Zahlreiche
Soldaten mußten in Folge Sonnenſtiches in das
Hoſpital gebracht werden. Der franzöſiſche Senat
nahm die Vorlage betreffend die directen Steüern an
und ferner die Vorlage, durch welche dem Afrikaforſcher

de Brazza eine Rente von 10000 Francs als
Nationalbelohnung bewilligt wird.

Nußland. Ueber deutſcheruſſiſche Liebens
würdigkeiten meldet „Wolffs Bureau“ aus Peters
burg: Bei dem Regimentsfeſt des 85. Regiments
Wyborg brachte am Mittwoch nach Beendigung der
Parade General Parucki ein Hurrah auf den Kaiſer
Nikolaus aus. Der Regimentskommandeur Baron
v. d. Brincken gedachte alsdann in begeiſterten Worten
des Chefs des Regiments, des Deutſchen K giſe rs,
auf den er ein dreifaches Hurrah gusbrachte. Die

Nach anderen
Trinkſprüchen auf die Kaiſerin von Rußland und die
Mitglieder des ruſſiſchen Kaiſerhauſes togſtete der

iſt in dieſer Beziehung Freiheit gelaſſen er iſt aber Regimentskommandeur auf den deutſchen Botſchafter



Grafen v. Alvensleben, worauf dieſer das tapfere
Regiment leben ließ, indem er ſeine Anſprache in
ruſſiſcher Sprache ſchloß. Bei dem nun folgenden
Frühſtück dankte der deutſche Militärattaché Freiherr
von Lüttwitz in längerer ruſſiſcher Rede für die
herzliche Aufnahme durch das Regiment und brachte
einen Trinkſpruch aus auf das Offiziercorps und die
wackeren Kameraden des ruhmreichen Regiments
Jn Rußland ſoll, wie aus Petersburg geſchrieben
wird, der Zar zu der Erkenntniß, daß es ſonicht
weiter gehen könne, auf folgende Weiſe ge
kommen ſein. Bei den letzten Studentenunruhen
wurden durch die Hiebe der Koſaken auch junge Leute
getroffen, die der höchſten Ariſtokratie und Geſellſchafts
klaſſe angehören. Ein Neffe des Finanzminiſters Witte
befand ſich unter den Schwerverwundeten. Graf
WoronzowDaſchkow aber, der Generaladjutant, der
ſeiner Sympathie für die Mißhandelten lauten Aus
druck gegeben, erhielt vom Zaren den Befehl, ſich auf
ſeine Güter zurückzuziehen. Die geſammte Hofgeſell
ſchaft gab dem Verbannten das Geleit zum Bahnhof
und brachte ihm dort ſtürmiſche Ovationen dar. Das
Geräuſch dieſer Demonſtration drang bis zum Ohre
des Zaren. Außerdem hat der Großfürſt Michael der
Aeltere, der Senior des Kaiſerhauſes, den Zaren
darauf hingewieſen, daß es ſo nicht weiter gehen
könne, wenn ſchon die Hofgeſellſchaft ſtch nicht mehr
ſcheue, einem vom Zaren Gemaßregelten ihre Sym
Pathien vor allem Volk zu bezeugen.

Oſkaſten. An die durch den Boxerauf
ſtand geſchädigten Oeſterreicher ſind in den
letzten Tagen Entſchädigungen gezahlt worden.
Die chineſiſche Regierung hatte ſich ſ. 3. verpflichtet,
I4 Mill. Kronen in 39 Jahresrathen zu zahlen
Im Hinblick auf die Lage der Geſchädigten hat die
öſterreichiſche Regierung jetzt das Geld zum größten
Theile vorgeſtreckt. Jn Betracht kommen ſämmtliche
Mitglieder der Geſandtſchaft, darunter auch Chineſen,
die im Dienſte der Geſandtſchaft ſtanden, die Hinter
bliebenen der gefallenen Soldaten, ſowie die Ver
wundeten. Die Frau des gefallenen Geſchäftsträgers
Thoman erhielt 400000 Kronen, von denen ein
kleiner Theil ihren Kindern gehört. Ueberdies widmet
ihr der Kaiſer 1200 Kronen ſährlich als Erziehungs
beitrag. Der Geſandte Roſthorn, der ſein Vermögen
verlor, erhielt 150000 Kr. Aus China kommen
Aus nicht weniger als 9 Provinzen Nachrichten von Em
Pörung und Aufruhr. Die Köln. Ztg. berichtet da
rüber: Der Grund für die bedenkliche Lage iſt ledig
lich in den Erpreſſungen der Mandarine zu ſuchen.
Als die von China an die Mächte als Entſchädigung
zu zahlende Summe feſtgeſetzt wurde, meinten gute
Kenner des Landes, daß es nicht ſchwer werden
konnte, in der feſtgeſetzten Zeit ſo viel Geld aufzu
Bringen. Dies war zwar ganz richtig, aber man hat
Dabei anſcheinend überſehen, daß das Volk in allen
ſolchen Fällen in Wirklichkeit das doppelte oder drei
ffache von dem bezahlen muß, was nachher von den
Mandarinen abzuliefern iſt. Für dieſe iſt die Ver
ſuchung gar zu groß, bei jeder Gelderhebung immer
auch für ihren eigenen Geldbeutel zu ſorgen, ſelbſt
auf die Gefahr einer Empörung hin. Die meiſten
Mandarine ſcheinen wirklich außer Stande zu ſein,
eine feſtgeſetzte Summe und nichts weiter beizutreiben.
Die chineſiſche Regierung hat ſich endlich entſchloſſen,
den Ausfuhrzoll auf Thee, der bisher ein feſter
Zoll war und im Durchſchnitt etwa 10 pCt. des
Werthes betragen mochte, auf 5 Et. Werthzoll
herabzuſetzen.

Mittelamerika. Die kubaniſchen Zu
ſtände werden von einem Kenner der dortigen Ver
hältniſſe, dem früheren amerikaniſchen Generalconſul
Guf Kuba, General Lee, recht peſſtmiſtiſch beur
theilt. Der Wäaſhingtoner Correſpondent des „B. T.“
ſendet ſeinem Blatt darüber folgenden Bericht Gene
ral Le veröffentlicht die große Aufſehen erregende
Erklärung, daß Kubag an der Schwelle der
Anarchie ſtehe. Zunächſt ſei ein finanzieller
Zuſammenbruch zu befürchten, weil Kubas Ein
mahmen allein aus den Zöllen kämen, letztere aber,
ſeitdem die Amerikaner die Jnſel verließen, ſtark im
Abnehmen begriffen ſeien. Das kubaniſch amerikaniſche

Geſchäft ſei im vollſten Rückgange, weil das Ver
trauen verloren gegangen ſei. Ferner ſtänden
ſchlimme Unruhen von Seiten der Neger
Bevor, die früher der Jnſurgentenarmee angehörken.
Nicht weniger als 40000 ſolcher Neger verlangten
Zählung des rückſtändigen Soldes. Dazu
komme das Schüren der Politiker gegen den Präſi
denten Palma, der thatſächlich nur mit einer kleinen
Partei gewählt worden ſei. Die von den Amerikanern
Lingerichteten Schulen und Vorkehrungen in geſund
cheitlicher Beziehung ſeien ſchon im vollſten Verfall,
weil die Beamten nicht bezahlt würden. Eine vor
läufige Rettung der Republik ſei nur möglich durch
ſſofortige Gewährung von Handelsvortheilen von Seiten
Amerikas, insbeſondere für Zucker und Tabak. Wenn
das nicht geſchehe, ſei die Anarchie ſicher, das aber
würde gleichbedeutend ſein mit einem Eingreifen
Amerikas und der Annektirung der IJnſel.

Deutſchland.
Berkin, Juli Der Kaiſer iſt am

Donnerstag früh vor Odde in Norwegen eingetroffen.
Die „Hohenzollern“ hatte nach der Abfahrt von
DTravemünde am 7. Juli vormittags bei ſchönem
Wetter bis zur Höhe von Frederikshavn gute Fahrt.
Am Abend wurde wegen ſtarker Dünung im Kattegat
auf der Höhe zwiſchen Skagen und Frederikshavn
geankert. Am 9. Juli um 10 Uhr vormittags
wurde die Fahrt bei gutem Wetter fortgeſetzt. Gegen
11 Uhr auf der Höhe von Skagen kam das 1. Ge
ſchwader unter Führung des Prinzen Heinrich in
Sicht. Die Nähe deſſelben war ſchon aus einer
Entfernung von ca. 60 Kilometer durch Auffangen
von elektriſchen Fünken in die Telegraphen Apparate
an Bord konſtatirt worden. Die „Hohenzollern“ mit
„„Nymphe“ und „Sleipner“ im Gefolge durchfuhr das
in doppelter Kiellinie entgegenkommende Geſchwader
Es wurden Salutſchüſſe abgegeben, und die in
Paradeaufſtellung ſtehenden Schiffsbeſatzungen brachten

drei Hurrahs aus. Nach dem erſten Paſſtren des
Geſchwaders wendete die „Hohenzollern“ und durch
fuhr nochmals das Geſchwäder, daſſelbe überholend
und die Fahrt nach Norwegen fortſetzend, während
das Geſchwader weiter manoöverirte. Bald wurde die
Küſte von Norwegen geſtchtet und um 6 Uhr ein
Salut mit einem aus Norden kommenden holländiſchen
Kriegsſchiffe ausgetauſcht. Die Ankunft vor Koper
vik erfolgte am 10. gegen 2 Uhr morgens. Um 9
Uhr ging die „Hohenzollern“ vor Odde vor Anker.
An Bord Alles wohl.

S Gür den Kaiſerbeſuch in Poſen) iſt
jetzt folgendes Programm feſtgeſetzt worden Am
2. September trifft das Kaiſerpaar, von Wildpark
kommend, in Poſen ein, wo auf dem Bahnhofe
großer militäriſcher Empfang ſtattfindet. Dann
fährt das Kaiſerpaar nach dem Gebäude des General
kommandos, wo eine Flucht von Zimmern für das
Kaiſerpaar eingerichtet wird. Hier empfängt der
Kaiſer die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden. Am
3. September hält der Kaiſer die große Parade über
das fünfte Armeecorps ab. Nach der Parade begiebt
ſich der Kaiſer zu Pferde an der Spitze der Fahnen
kompagnie und Standarteneskadron nach der Stadt
zurück, während die Kaiſerin zu Wagen in die Stadt
eskortirt wird. Um 7 Uhr abends iſt große Parade
tafel beim Kaiſerpaar im Gebäude des Provinzial
muſeums. Um 10 Uhr findet auf dem Platz vor
dem Generalkommando unter Leitung des Armee
muſtkinſpizienten, Profeſſors Roßberg, großer Zapfen-
ſtreich ſtatt. Am nung erfolgt im Beiſein
des Kaiſerpaares die Etnthüllung des KaiſerFriedrich
Denkmals auf dem Wilhelmsplatze, worauf das
Kaiſerpgar eine Rundfahrt durch die Stadt unter
nimmt und unter Anderem das Landeshaus beſuchen
wird. Für 7 Uhr abends iſt im Provinzialmuſeum
große Galatafel für die Provinzialſtände vorgeſehen.
Am 5. September erfolgt die Abreiſe.

Der badiſche Landtagh wurde am
Donnerstag Vormittag in Gegenwart der Großherzogin
feierlich durch den Großherzog geſchloſſen. Die
Thronrede ſpricht die Hoffnung gus, daß in nicht zu
ferner Zeit eine völlige Geſundung der wirthſchaftlichen
Verhältniſſe zu erwarten ſei. Die Thronrede gedenkt
des Regierungsjubiläums und der dabei dem Groß-
herzog entgegengebrachten Beweiſe der Liebe und Treue
und ſchließt mit der Bitte an die Abgeordneten, den
Dank des Großherzogs hierfür den einzelnen Bezirken
übermitteln zu wollen.

(Jn Sachſen) iſt am Donnerstag die außer
ordentliche Seſſton des Landtags geſchloſſen worden.

S Gon der Marine S. M. S. „Hanſa“
iſt mit dem 2. Admiral des Kreuzergeſchwaders,
Contreadmiral v. Ahlefeld an Bord, am 7. Juli von
Tſingtau in See gegangen. S. M. S.
„Schwalbe“ iſt am 7. Juli in Nagaſaki einge
troffen und geht am 14. Juli von dort nach Tſchiſu
in See. S. M. S. „IJltis“ iſt am 8. Juli von
Kobe in See gegangen. S. M. S. „Falke“ iſt am
7. Juli von St. Thomas nach La Gugyra in See
gegangen.

(Colonialpoſt.) Die Nachrichten über
Unruhen in Südkamerun waren, wie der
„Dägl. Rundſchau“ aus KleinBatanga geſchrieben
wird, übertrieben. Der Vertreter der Firma Maas
habe, als er unter dem Schutze einer von einem
Weißen Unteroffizier geführten Patouille der in
Lolodorf ſtationirenden Abtheilung ſeine Faktorei im
ekombe Gebiet erreichen wollte, durch einen Streif
ſchuß eine leichte Verletzung an der Bruſt erhalten.
Außerdem ſei ein Mann der Patrouille gefallen. Von
einem Sturm auf die Faktoreien ſei nichts bekannt
doch habe allerdings die Faktorei von Karl Maas
ohne Weiteres aufgegeben werden müſſen und die
Faktoreien von Randad und Stein die militäriſch
beſetzt waren ſeien unter Bergung aller Waaren
unter militäriſchem Schutze geräumt worden. Auch
die beiden Kaufleute ſeien unter militäriſchem Schutze
unbehelligt abgezogen.
Herren

Von Gefechten, die dieſe
nebſt ihren Dienern angeblich gegen die

Hekombe zu beſtehen hatte, ſei nichts bekannt. Jn
zwiſchen ſei die endgiltige Unterwerfung und Be
ſtrafung der YekombeGebiete an der Südgrenze von
Kamerun erfolgt, wobei die Schwarzen drei Todte
und elf Verwundete gehabt haben. Mit der Unter
werfung ſeien dem Handel in OſtBulu die Wege
wieder geebnet.

Volkswirthſchaftliches.
Ueber die Arbeitszeit im Fleiſcher

gewerbe hat nunmehr das Reichsamt des Innern
ſtatiſtiſche Erhebungen angeordnet und hierzu
Fragebogen herſtellen laſſen. Dieſe Fragebogen ſind
für ſolche Betriebe des Fleiſchergewerbes beſtimmt,
die regelmäßig mindeſtens einen Gehilfen oder Lehrling
auf Grund eines Arbeits oder Lehrvertrages mit
dem Schlachten oder mit der Verarbeitung des Fleiſches
beſchäftigen.

)Eineinternationgle Fiſchereiconferenz
wird, wie am Dienſtag im engliſchen Unterhauſe
Handelsminiſter Gerald Balfour mittheilte, am 22.
Juli in Kopenhagen zuſammentreten.

Der Leipziger Bankkrach vor dem
Schwurgericht.

Leipzig 10. Juli. Jm Bankprozeß werden heute als
Zeugen vernommen der Kaufmann Paul Schröd er
Bruder des Angeklagten Georg Schröder, der Kaufmann F.
W. Dodel, Bruder des Angeklagten Heinrich Dodel und
der Kaufmann Girardt, Sozius des Angeklagten Wölker.
Sie bekunden übereinſtimmend, ſich noch im Februar bezw.
April 1901 bei ihren Brüdern bezw. ihrem Sozius nach der
Steigerungsfähigkeit des Kurſes der Leipziger Bank erkundigt
und auf deren Auskunft hin größere Poſten gekauft zu haben.
Paul Schröder entäußerte ſich ſpäter wieder aus geſchäftlichen
Rückſichten ſeines Aetienbeſitzes, während F. W. Dodel und
Girbardt bei dem Zuſammenbruch der Leipziger Bank nam
hafte Verluſte erlitten haben. Zeuge Chemiker Dr. Bertram
hat im Auftrage der Leipziger Bank im April 1901 eine
Beſichtigung der Neheimer Anlage vorgenommen und als
Ergebniß dieſer Verkohlungs Anlage eine günſtige Rentabilität
gefünden. Auch die von ihm mit Dr. Gentſch zuſammen be
ſichtigte Anlage in Fiume hat auf ihn einen ſehr guten Ein
druck gemacht, ebenſo die Anlage in Bettenhauſen bei Kaſſel.
Der Gerichtshof beſchloß hierauf, den früher als Zeugen ver
hörten Hermann Sumpf auf ſein Anſuchen von dem weiteren
Verweilen an der Gerichtsſtelle zu entbinden mit dem Vorbe
halt, daß er, falls Zeuge A. Schmidt jede Ausſage ablehnen
ſollte, ſofort wieder zu erſcheinen habe. Zugleich wurde be
ſchloſſen, dieſen Zeugen mit Rückſicht auf 56 Abſatz 3 der
Strafprozeßordnung (Verdacht der Theilnahme an der den
h der Unterſuchung bildenden That) nicht zu ver
eidige

Es wird dann der Angeklagte Dr. Gen tzſch vernommen
der ſich offen und unumwunden zu einer Verſchleterun g
bekennt. Er iſt der Meinung, daß ſämmtliche Herren
des Aufſichtsraths ſich auch der Verſchleierung
bewußt geweſen ſeien, aber nicht an die Möglichkeit eines
Zuſammenbruchs der Bank geglaubt haben. Der Gerichtshof
beſchäftigt ſich hierauf mit der Auſſichtsrathsſitzung vom 16.
März 1901. Es wurde damals beſchloſſen, im Hinblick auf
die vielfachen Angriffe auf die Trebergeſellſchaft in der bevor
ſtehenden Generalverſammlung der Leipziger Bank eine Auf
klärung zu geben, und es ſollte dabei alles vermieden werden,
was Zu einer Disereditirung der Trebergeſellſchaft und zu
einer Erſchütterung des Vertrauens der Bank führen könnte.
Man war einig in dieſem Bericht, mit dem man etwaigen
Anfragen der Actionäre zuvorkommen wollte, alle Zahlen über
die Höhe der Engagements des Treberconzers zu vermeiden.
Angeklagter Exner hat auf Veranlaſſung Sachſenröders den
Bericht verfaßt und ihn Dr. Gentzſch, dem Juriſten der Bank,
zur Begutachtung vorgelegt. Dr. Gentzſch hatte keine Er
innerung zu machen und auch ſämmtliche Auſſichtsrathsmit
glieder ſagten aus, daß das Expoſe der Wahrheit entſpreche.
Sämmtliche Mitglieder des Aufſichtsraths meinten, es wäre
geradezu eine Pflichtverletzung geweſen, wenn man Zahlen an
gegeben hätte. Exner ſagt aus, daß das Expoſé der Wahr
heit entſprochen habe wenn es eine Verſchleierung ſei, dann
habe er ſich einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig gemacht, aber
bewußt ſei er ſich deſſen nicht geweſen. Ueber die Erklärung
giebt der Angeklagte Dodel näheren Auſſchluß. Nach ſeiner
Erinnerung iſt das Expoſé ſ. Zt. einfach verleſen worden.
Man war damit einverſtanden und hat es ohne jede Dis
euſſion gebilligt, weil alle Mitglieder, ſpeziell auch er, der
Ueberzeugung waren, daß das Expoſe dem entſpreche,
was der Aufſichtsrath ſagen durfte und was zu ſagen
war. Bei der Verleſung ſei ihm nicht das Bewußtſein einer
ſtrafbaren Handlung gekommen. Jm gleichen Sinne äußert
ſich Angeklagter Schröder. Eine Verſchleierung ſei ihm nicht
bewußt geweſen, aber er giebt zu, in privater Unternehmung
von Sachſenröder gehört zu haben „Wenn wir die ganze
Wahrheit ſagen iſt alles gus.“ Dr. Gentzſch hatte
vorher eine gleiche Aeußerung Sachſenröders eitirt, welche
lautete: Wenn das keine Verſchleierung iſt, dann
weiß ich nicht.“ Angeklagter Meyer ſchließt ſich den
vorausgehenden Ausführungen an, er müſſe aber dem Ange
klagten Dr. Gentzſch entgegentreten, daß die Erklärung etwas
Straffähiges einſchließe. Nach der Ausſage des Angeklagten
Wölker entſpricht die Erklärung Mehers auch ſeiner Auf
faſſung. Vertheidiger Dr. Jehme meint, hätte Genßzſch Be
denken bei dem Bericht gehabt, ſo hätte er als Ehrenmann
ſagen müſſen wir verſtoßen gegen das Geſetz Jn gewiſſem
Sinne ſeien die Aufſichtsrathsmitglieder durch das im Voraus
ſchon fertiggeſtellte Protokoll getäuſcht worden. Die Ange
klagten Voerſter und Wölker leugnen ebenfals jeden Dolus.

Sachverſtändiger Plauth äußert ſich dahin, das Expoſe
ſei von Abis Zeine thatſächliche Verſchleierung
aller Verhältniſſe. Was geſagt worden, ſei nicht ſo
ſchlimm, als das, was verſchwiegen worden ſei. Zeuge Emil
Rüggeberg, der frühere Beſitzer der Kaſſel verkauften Anlage
Neheim, berichtet über die rotirenden Retorten, die verſchie
dentlich techniſche Mängel gehabt haben, aber bei denen we
ſentlich höhere Ausbeute als bei den liegenden Retorten ge
weſen ſei. Die Verſuche mit dem neuen Verfahren ſind 29
Tage gemacht worden, aberdie techniſchen Mängel
ungemein große Fortſetzung Freitag.
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Jn großer Auswahl ſind wieder

belgische und

dänische Pferde

Gebr. Sr.Telephon Nr. 20.

Ausgekämmtes Haar
kauft zu guten Preiſen

Br. Wahren, Friſenr,
Dom Nr. 1.

Auge Vierländer Hähnchen, S
hochfelinste Matjesheringe,

früsche Wald-BErä beeren
ben v L. Zimmermann,

Burgſhöſther,
Burg i. d. Aue.

Nähe der Halteſtelle „Ehauſſeehaus“
der Elektriſchen Bahn.

Empfehle einem geehrten Publikum
meine

eingetroffen.

Extra billige Preiſe für breite

G c G e nin guten, dauerhaften Qualitäten:
r. O Meter 24 Pfg., Coup. [0 Mr. M.

28 5 0 3710
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235,
275,
325
875,
410,

4,76.

Merſeburg,
Roßzmarkt I.

77nenrenovirten
Localitäten

zur gefl. fleißigen Benutzung.

Zugſreie Kolonnaden.
Geſellſchaftsſaal.

RMrachtkvoll ſchatt Garken
nebſt Kegelbahn

Ergebenſt

Zrung Meyer. riedberg i. Hessen
bei Frankfurt a. A.

Kursen für Maschinen-,
Blektro- und Bau-Ingenteure etc.
um (mittlere Fachschule) für Maseninen

Technikxer. Programm Koer fret
(Brüſungs-Kommissar.)

e

en erschienen!
Poſtkarte

mit „Tivoli“ und
elektriſcher Bahn

in Buntdruck. Zu haben bei

Gustav Lange, Tivoli.
G. Schultze,

Poſtkarten-Verlag. sie unstreiltig die besten
Mense burgDe Vertreter l. Bana, ehmaschinen- und Bahn LagerGeſchäfts n mGräffnung. er- u Monte le

S g

S

Linem geehrken Vublißum
S von Aerſeburg und Amgegend
zur gefl. Kennkniß, daß ich mit
J heutigem Tage hier

Unteraltenburg

Ecke Hälkerſtraße) ein

Materialwaaren-

X

Reparatur WerkKstatt.

Loee aſſe für kunſtgewerbliches Zeichnen und dekoralives Malen,

Abtheilungen der städtischen Handwerkersehule.)
Beginn des Winterhbalbſjahres am 13. October Sehulgeld

39 Mark halbjährien, Lehrplanm Kostenlos durch e
Direction der Handwerkerscehnuie.Die Landwirthſchaftl. Minterſchule

zu Merſehnrg,

J

und Delikatessen-

Geschäkt,
verbunden mit

welche im vergangenen Winter von 73 Schülern beſucht war, eröffnet

ihren 34. Curſus
am Montag den 27. October d. J, nachm. 2 Uhr,

in den Räumen der Anſtalt. Anmeldungen von Schülern nimmt der Director der Schule,
Herr Dr. Gwallig in Merſeburg (Bismarckſtraße entgegen. Derſelbe iſt zu jeder weiteren

S Auskunft und zum Nachweis geeigneter Penſionen gern bereit.

Der Vorſitzende
des Curatoriums der Landwirthſchaftl. Winterſchule.

Graf Clairon dann vilie.
Oeſfentliche Gewerkſchafts-

Verſammlung
Montag den 14. Inli, Abends S WVhr,

in der „Wunken burg

Hausſchlachten
I erxöffne und bitke gütigſt, mich

auch in dieſem Anternehmen

zeichne hochachtungsvoll

CMexSehaeler,

J Ueteraltenhurg l.

Kranken und Sterbekaſſe

„Anguſta“.

h

Referent: Gen. Ritter- Leipzig.

Bischdorf,
Sonntag den 13. d. M., von abends 7 Uhr an

Sonntag den 13. d. M., nachmittags 4 Uhr, S Tanzmuſik e
Monatsconferenz in Mehlers Reſtauration wozu freundlichſt einladet G. Webev.

Die Mitglieder werden dringend erſucht, Heule Abend Salzluvchen.
ihre Beiträge möglichſt uunr in dieſer Con

M. Vogel, Sand 15.
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer un

Gaſthaus Röſſen.
wöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung er

ſpart wird. Die Reſtanten machen wir gleich

Sonntag den 13. d. M.

e Kirſchfeſt.

Zeitig auf S 3 des Statuts aufmerkſam

2 mens eß üurg on Von Nachmittag 4 Uhr ab Tanz. Es ladet
Der Vorstand

Heute Abend Salzknochen. ergebenſt ein Hermann Horn

Das Gewertkſchafts Kartell

Morgen SonntaBoſk u. Gänſe-Anstegeln.

Soehlko pa.
Sonntag den 13. Juli ladet zur

Danzmnuſik
W. Grosse

Gr. I.Zum Danzvergnügen
Sonntag den 13. d. Mi, von Nachm. 4 Uhr
an, ladet freundlichſt ein SchunkKe.

freundlich ein

Tagesordnung Die Lage der organiſirten Arbeiter t ihre Werkſtätte. 2) Verſchiedenes.

Schreibers Reſtaurant

Freie turneriſche
Vereinigung.

Sonntag den 13. Juli Partie naDölauer Haide. her Uhr v
der elektr. Bahn (Bahnhof). Der Vorſtand.

DilettantenVerein.
Sonntag den 13. Jnli
Fawilienpartie nach Lauchſtädt

Sammelort: „Deutſcher Hof“. Abmarſch 1mittags. Gäſte willkommen h h
Der Vorſtand.

Preufziſcher
Beamtenverein.
Eintrittskarten zu ermäßigten Preiſenden zoologiſchen Garten in Halle a. S i

beim Vereinsſchriftführer zu haben.

Der Vorſtand.

Ortsverband
deutſcher Gewerk Vereine

irſchDuncker.
Unſere Generalverſammlung ſindet

Sonntag den 13. Jull 1902,
abencs 8 Uhr

in Mehlers Reſtaurant ſtatt, wozu wir
ſämmtliche Mitglieder einladen.

Tagesordnung
Vierteljahrsbericht.

2) Sommerfeſt.
3) Verſchiedenes. Der Vorſtand.

Schiess-Clab
Merſeburg.

Sonntag den 13. d. M., von Nach
mittag 3 Uhr ab,

großes Preisſchießen
im „Cafino“. Gäſte willkommen

Der Vorſtand.

Zur bevorſtehenden Saiſon

bringe ich hiermit mein e
Gartenloeal ſowie

Tanzſaal
den geehrten Vereinen in empfehlende Erinnerung
Mache gleichzeitig auf den wunderſchönen
Wieſenweg von Frankleben bis Neumark auf
merkſau.

Carl Schumann
Gaſtwirth, Neumark.

Drei Schwäne.
Heute Abend Salzknochen.

Heute

Schlachtefeſt.
M. Vogel, Sand 15

abend
Schlachte-

e fest.Max Schaeſer,
Unteraltenburg

Unterricht
ertheilt Gymnaſiaſten ein wiſſenſchaftlicher
Lehrer. Gefl. Meldungen unter „itnterrichte
an die Exped. d. Bl.

Kräftiger
Arbeitsburſehe,

15—16 Jahre alt, ſofort geſucht.

Gebr. WirteWeſßenſelſer Straße



n h Santem v ne ere
Ganz beſonders ſind ermäßigt:
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Entenplan Nr. 3.
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Ahr
Das Directorium.
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Scfelhef ts- Verein S

Nachmittag 3
n Tivoli“ ſtatt.

feiert Sonntag den 13 Juli abends
8 Uhr, im Saale der „Reichskrone“

es läßt ſich ſchnell leicht und thatſächlich luftsicht verſchließDas „Jdealglas“ platz nicht beim Einkochen der Früchte und iſt, e aus

ſein S gutem, ſtarkem Glaſe hergeſtellt, im Gebrauch billiger als jedes andere Einmacheglas.
9. Stiftungsfe ſtJ 2 3S beſtehend in Crncert, Theater 8 L.

„Jdealgläſer“ koſten

i S e 1 S. S. In altund Ball.
Zur Anfführung gelangt

Novltät! Novität!Guſtav Adolfs Tochler 9 Au
Hiſtoriſches Charakterbild

in 4 Aufzügen mit neuer Bühnen
ſcenerie von Paul Hoffmann.

Der
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Die Ziehung der zweiten Klaſſe der 207. Königlich Preußiſchen Klaſſen

Lotterie findet ſtatt am 9., 11, und 12. Auguſt d. J.
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röherer Woſten werde ich ganz beſondere Vortheile bielen.

b e IrgRauchCluh Oraſil“
Sonntag den 13. Juli, von Nachmittag

3 Uhr ab,
Fänzehen in Leuna,

e
Geſang- Verein

hält Sonntag den 13. Juli ſein

22. Sliftungsfe
Caſino ab. Von Nachmitta

3 Uhr und abends 8 Uhr an

all.
Der Vorſtand.

TüchtigenBantiſchler,
ſelbſtändigen Arbeiter, ſucht für dauernde Se

h ſofortHhmne, Baugeſchäft, Ammendorf.

Junger tüchtiger Contoriſ,
mit dem Lohn und Verſicherungsweſen, ſowie
allen im Contor vorkommenden Arbeiten voll
ſtändig vertraut, ſucht unter beſcheidenen An
ſprüchen per 1. Auguſt oder ſpäter Stellung
Werthe e erbitte unter U I I an
die Exped. d. Bl.Heirahsgesueh.
Handwerksmeiſter, Hausbeſitzer und Jnhaber
eines eigenen guten Geſchäfts, beabſichtigt ſich
mit Dame, Mitte 40er Jahre, ohne Anhang,
u verheirathen. Vermögen von ca. 12000
Mk. erwünſcht. Off. mit Photographie unter
U i 5323 an Rudolf Mosse alle
a. S. Discretion gegenſeitig

e Wer ſchnell u. bilg Jelnng
find en will, der verlange per Poſtkarte die
„Deutſche Vakangen Poſt“ in Eßlingen.
Mdenſlſchet ſeißiger Crytearbeiſer

ſowie ein jüngerer Tagelöhner ſuchen Be
ſchäftigung. Neumarkt 54.

eine Spitzhacke. AbG efund er zuhol. geg. Jnſertions
gebühren bei Carl Gebhardt, Cigarren
geſchäft, gr. Sixtiſtr. 18.

Kangarienvogel
mit buntem Kopf entflogen. Wiederbringer
erh. gute Belohnung Halleſche Str. 30 a. L.

ne mit Inhalt auf dem Wege
Unteraltenburg bis zum Dom verloren. Derehrliche e wird gebeten, daſſelbe gegen an
gemeſſene Belohnung abzugeben

Unteraltenburg 18.

Hierzu 1 Beilage.



auffindbar und leicht lesbar ſind.

Nr. 161.
Volkswirthſchaftliches.

Die Zuckerbeſtenerung in Jtalien. Jn
Italien beſaßen bisher die Zuckerfabriken das Recht,
die Zuckerſteuer nach einer geſetzlich vermutheten Aus
beute zu entrichten, die auf 2000 Gramm Zucker
zweiter Klaſſe für jeden Dichtigkeitsgrad in 100 Liter
Rübenſaft feſtgeſetzt war. Da viele Fabriken eine
höhere Ausbeute erzielten, genoſſen ſie nach dieſem
Rechte eine indirekte Prämie. In dieſen Tagen iſt
nun aber in Jtalien ein Geſetz zu Stande gekommen,
das die Entrichtung der Zuckerſteuer nach der geſetz
lich vermutheten Ausbeute abſchafft und die Ver
ſteuerung der wirklich erzielten Ausbeute für alle
Zuckerfabriken einführt.

Eine Baum wollenkriſis, die beſorgniß
erregenden Charakter annimmt, iſt in Lancaſhire
ausgebrochen. Von den Betheiligten wird nach dem
Bureau Reuter eine bedeutende Herabſetzung
der Production als einzige Löſung angeſehen
Eine Verſammlung, welche am 11. Juli ſtattfinden
ſoll, wird ſich mit den Antworten auf ein Rund
ſchreiben beſchäftigen, daß ein gemeinſames Vorgehen
der Spinner befürwortet, indem man zu einer Ver
kürzung der Arbeitszeit ſeine Zuflucht nehme. Der
Vorſitzende der Arbeitgeber ſagt, die einzige Hoffnung
beſtehe in einmüthigem Handeln.

Als hochverſchüldeten Grundbeſitzer
vermag die „Deutſche Volksw. Correſp. denjenigen
Grundbeſitzer noch nicht anzuerkennen, der bis zu
e des DTarxwerths ſein Gut mit Hypotheken belaſtet
hat. Selbſt eine hypothekariſche Beleihung bis zur
vollen Höhe der landſchaftlichen Taxe „dürfte ſchwer
lich als hohe Verſchuldung bezeichnet werden Das
iſt charakteriſtiſch für die Confuſton der Begriffe, die
in den Kreiſen herrſcht, welche dieſe agrariſchſchutz
zöllneriſche Correſpondenz vertritt.

e c
Provinz und Umgegend.

Halle, 10. Juli. Die ordentliche General
Verſammlung der KornhausGenoſſenſchaft
Halle nahm den Geſchäftsbericht für 1901/02 ent
gegen. Danach iſt die Zahl der Genoſſen von 418
auf 467 geſtiegen; die Haftſumme vermehrte ſich in
folgedeſſen um 53 000 Mk. und beträgt jetzt 570 600
Mk. Der Umſatz betrug 613 514 Mk. auf einem
Geſammtwerthe von 4035 079 Mk., gegen das Vor
jahr ein Mehr von 107670 Mk. 649075 Mk.

Trotz alledem ſchließt das Geſchäftsjahr mit einem
Defizit von 86410,71 Mk. ab, was zum Theil mit
auf die allgemeine unerwartet ungünſtige Geſchäfts
lage des Getreidemarktes zurückzuführen iſt. Ebenſo
hatte die Genoſſenſchaft durch einige Concurſe Ein
bußen erlitten, eine Folge des Leipziger Bankkrachs.
Zum Schluß wurden Wahlen vorgenommen.

Halle Juli. Vor 400 Jahren, am
6. Juli 1502, erfolgte die Gründung der Uni

verſiſtät Wittenberg, die, obwohl ſie ihre Selbſt
ſtändigkeit verloren hat, durch die Geſchichte der Re
zformation Unvergeſſen bleibt. Wittenberg war die
erſte Univerſttät, die ohne papſtliche Beſtätigung und
nur durch den Willen des Kaiſers ins Leben trat.
Am 6. Juli 1502 verlieh ihr Kaiſer Maximilian
Die Privilegien eines gtudium generale in allen vier
Fakultäten. Papſt Alexander IV. ſanktionirte die
Verwendung von zwölf zur Schloßkirche gehörenden
Kanonikaten und elf Pfrunden zu Gunſten ver Uni
verſttät. Wenige Jahre darauf ging von hier durch
Luther und Melanchton die große Bewegung der
Reßormation aus. Lange herrſchte in der Witten
berger Fakultät eine mildere theologiſche Auffaſſung

als in den damals ſtreng orthodoren Jena, Dann
aber ging es mit der Bedeutung der Wittenberger
Univerſität raſch abwärts, und bei ihrem Untergange
zählte ſte nur 400 Studirende, gegen 700 um die
Mitte Des 16. Jahrhunderts. 1813 bei der Be
lagerung der Stadt flüchteten die Profeſſoren nach
Schmiedeberg, und als Wittenberg an Preußen ſiel,
ſprachen ſte ſich für die Vereinigung mit Halle aus,
die 1817 vollzogen wurde. Die Hochſchule führt
ſeitdem den Namen „Vereinigte FriedrichsUniverſttät
HalleWittenberg.“

Naumburg, 4. Juli. Größere militäriſche
Herbſtübungen werden ſich in dieſem Jahre im
Naumbüurger Kreis abſpielen. Es wird ſich zunächſt
um Diviſtonsmanöver handeln, die dem CEorpsmanöver
des 4 Armeecorps voraufgehen. Bereits früher iſt
darauf hingewieſen worden und jeht ergeht durch
landräthliche Bekanntmachung an die Ortsrichter und
Gutsvorſteher im Naumburger Kreis das Erſuchen,
wegen der bevorſtehenden militäriſchen Uebungen die
Ortstafeln, Orksrichterſchilver, Wegweiſer und Weg
weiſerſteine, ſoweit als nöthig bis zum Auguſt in
der Farbe neu herrichten zu laſſen, ſo daß ſie leicht

Sellage zum Merſeburger Correſpondent

zwei Haſen zum Abſtreifen, die die Dame von
Verwandten aus in Südamerika auf der Durchreiſe
zum Geſchenk erhalten hatte. Die Haſen waren in
gefrorenem Zuſtande im Felle conſervirt und hatten
ſich ſehr gut gehalten ſte waren wie friſch geſchoſſen.

m Magdeburg, 8. Juli. Der Mörder der
Frau Harz in Jena und der Frau Lory in in Leipzig,
der Schloſſer Arthur Behnert, iſt im Jahre
1875 in Magdeburg geboren. Er iſt der uneheliche
Sohn einer Kellnerin, die ſchon ſeit 1880 von hier
verſchwunden iſt. Der Verhaftete dürfte auch ſchon
als Kind aus Magdeburg fortgekommen ſein, da ſich
ein ſpäterer Aufenthalt in unſerer Stadt bis jetzt nicht
nachweiſen läßt.

Naumburg, 8. Juli. Wegen Ermordung
des penſtonirten Gendarmen Vopel in Ouerfurt be
fand ſich bekanntlich ſeit längerer Zeit ein Fleiſcher
Hoſchke in Unterſuchung und aus dieſem Grunde
im hieſigen Gefängniſſe; hier iſt er nun an einem
inneren Leiden jetzt geſtorben. Die Mitſchuldigen an
dem Morde, nach denen eifrig geforſcht wurde, ſind
leider noch nicht ermittelt worden.

h Wittenberg, 8. Juli. Die 19. Genergl
Verſammlung des Vereins für die Provinz
Sachſen und das Herzogthum Anhalt zur Beſchäfti
gung brotloſer Arbeiter, die geſtern im „Kaiſerhofe“
tagte, war ein gut Theil beſſer beſucht, als ſeit
Jahren. Theil an der Verſammlung nahmen u. g.
die Herren Oberpräſident der Provinz Sachſen von
BoetticherMagdeburg, Geh. OberReg.Rath, Landes
hauptmann Bartel. Freude herrſchte in der Ver
ſammlung, daß der Herr Präſident v. Dieſt nach
ſeiner ſchweren Krankheit der Verſammlung vorſttzen
konnte. Der Herr Vorſitzende theilte dann das Ab
leben des Grafen v. Wintzingerode mit. Herr Paſtor
Kremer als Verwalter der Arbeitercolonie Seyda er
ſtattete alsdann einen ausführlichen Geſchäftsbericht,
der ſich über die Frequenz der Anſtalt und über deren
wohlthätige Wirkung, über die Perſonalien der
Coloniſten, über die Wirthſchaftsangelegenheiten, Vieh
ſtand und Viehankauf verbreitet. Der Herr Vor
ſttzende theilte mit, daß die von Herrn Oberpfarrer
Medem ausgearbeitete Wanderordnung gedruckt und
in die WandererArbeitsſtätten eingeführt werden ſoll,
und ſprach den Wunſch aus, daß die Arbeitercolonien
von der inneren Miſſton übernommen werden möchten
Herr Rechnungsrath Thietz erſtattete hierauf den
Kaſſenbericht. Bei Feſtſtellung des Colonie- und des
Vereinsetats für 1902/03 wurden die Gehälter des
Hausvaters Meyer von 600 auf 900 Mk., und des
Anſtaltsarztes von 300 auf 400 Mk. erhöht. Nach
Vornahme von Vorſtandswiederwahlen wurden dann
die Verhandlungen durch ein Gebet des Herrn Paſtor
Steinwachs geſchloſſen. Heute früh begab ſich eine
größere Anzahl der Herren nach Seyda zur Beſich
tigung der Colonie und ihrer Kulturen und nahm,
nach hier zurückgekehrt, auf dem Bahnhof das Mittag
eſſen ein.

t Halberſtadt, 7. Juli. Am Sonnabend und
Sonntag fand hier das VIII. Kreisturnfeſt ſtatt.
Bereits am erſten Tage herrſchte das regſte Leben.
Am Sonntag Nachmittag gegen 2 Uhr bewegte
ſich der impoſante Feſtzug vom Domplatze nach dem
Feſtplatz. Man zählte im Zuge 130 Vereine mit
105 Fahnen. Am Wettturnen betheiligten ſich über
240 Turner.

t Teuchern, 10. Juli. Die vom Pferdezüchter
Verband des Kreiſes und unſerem landwirthſchaft
lichen Vereine veranſtaltete KreisFohlen und
Stutenſchau war mit 56 Fohlen und 44 Zucht
ſtuten beſchickt. Bei der Prämiirung wurden vertheilt:
2 Staatsmedaillen, 4 Kammerdiplome, 22 Freideck
ſcheine und 18 Vereinsdiplome. An Geldpreiſen
ſtanden 555. Mk. zur Verfügung. Die ſilberne
Staatsmedaille erhielt P. KrugRunthal. Erſte Preiſe
erhielten Pölitz-Krauſchwitz, ZimmermannSchortau,
WeberHaſſel, MitſchkeUnterwerſchen, Lobel-Haſſel,
TroldenierZörbitz, SchneiderSchleinitz, KabiſchWebau
und BornhakePitzſchkendorf.

t Mockrehna (Kr. Torgau), 8. Juli. Sonntag
Abend verließen der Steinbruchsarbeiter Böhme in
Schildau und deſſen Ehefrau die Wohnung, ſie ließen
ein Mädchen von acht Jahren allein zu Hauſe.
Bald bemerkte man Rauch aus der Wohnung auf
ſteigen. Als man dieſe öffnete, fand man das Kimd
in Flammen ſtehend vor. Obwohl das Feuer ſo
fort gelöſcht wurde, auch ein Arzt ſofort zur Stelle
war, ſtarb das Kind nach wenigen Stunden unter
ſchrecklichen Schmerzen.

Erfürt, 10. Juli. Von einem ſchweren
Schickſalsſchlage wurde geſtern die Familie des
hieſtgen Fiſchhändlers Methfeſſel betroffen. Dieſer
war auf dem Güterbahnhofe mit dem Verladen von
gefüllten Fiſchfäſſern beſchäftigt. Eines derſelben
kam ins Rollen und zerſchmetterte dem Manne beide
Beine

Biktterfeld, 10. Juli. Der Landrath dese Juli. Der Kürſchnermeiſter J. G.
Zſchiegner erhielt geſtern von einer hieſtgen Dame Kreiſes Bitterfeld, Graf zu Solms auf Röſa,

macht bekannt, daß er auf ſein Geſuch vom Kaiſer

geſtorben.

12. Juli 1902
aus dem Staatsdienſt entlaſſen worden iſt. Die
vorläufige Verwaltung des Landrathsamtes iſt dem
früheren Landrath und jetzigen Kreisdeputirten Frei
herrn von Bodenhauſen, der nach der Berathung des
Mittellandkanals aus dem Amte ſchied, übertragen
worden.

Debitzſch, 10. Juli. Als ſich im benachbarten
Hohenleing ein Lehrling im Radfahren übte,
wollte der 9 Jahre alte Knabe R., der barfuß ging,
mitfahren. Er verſuchte, von hinten auf das Rad
zu ſpringen und ſeinen Fuß auf den Auftritt zu
ſtellen. Dabei kam der Knabe mit der großen Zehe
zwiſchen Kette und Rad, wobei ihm die große
Zehe abgedreht und ſammt den Sehnen heraus
geriſſen wurde.

Lauterberg, 10. Juli. Auf dem Werke der
hieſigen RohſtoffGenoſſenſchaft wurde geſtern der bei
der Kreisſäge mit Lattenſchneiden beſchäftigte Arbeiter
Kemmling von einem Lattenſtück ſo wuchtig an
die Kehle getroffen, daß er nach kurzer Zeit ſtarb.
Er hinterläßt Frau und ein Kind.

Güſten, 10. Juli. Die jungen Bäume in
der Bahnhofſtraße waren im vorigen Jahre mit
Draht umgeben. Ein hieſiger Arbeiter ſtieß ſich in
der Dunkelheit das Ende eines Drahtes ins Auge
und verlor es. Nun verklagte er die Stadt wegen
Haftpflicht. Güſten iſt aber verſichert bei der Stutt
garter VerſicherungsGeſellſchaft, und es kam zu einem
Vergleich zwiſchen Verſicherung und dem Mbeiter,
der eine einmalige Entſchädigung von 5500 Mk. er

hielt. (S. Ztg.)Naumburg, 9. Juli. Vor einigen Tagen
hatte der Landwirth R. Gutjahr in Poödeliſt das
Glück, ſeine vor 15 Jahren verlorene Uhr beim
Pflügen im Felde wieder zu finden. Die Uhr war
unverſehrt, ſie ging, nachdem ſie gufgezogen war,
richtig weiter.

t Erfurt, 9. Juli. Ein Zeichenkurſus für
Fortbildungsſchullehrer findet in der Zeit vom 7. Juli
bis 16. Auguſt hier ſtatt.

i Weigtzenfels, 8. Juli. Im Bergrevter
Weißenfels betrug im Jahre 1901 die Zahl der
geſammten Arbeiter 2540 242). Betriebsunfälle
kamen 155 vör, davon 3 mit tödtlichem Ausgang.
Trotz der ungünſtigen Lage der Braunkohleninduſtre,
die ſich namentlich im letzten Vierteljahr geltend
machte, konnten auf faſt allen Werken die Belege

kürzungen der Schichtdauer vermieden werden.
t. Alexisbad, 10. Juli. Die verwittwete Herz

zogin von AnhaltBernburg iſt heute Vor
mittag hier nach längerem Leiden im 91. Lebensjahre

Die Verſtorbene war die Gemablin
des letzten Herzogs von AnhaltBernburg, Alexander
Karl. Die Ehe blieb kinderlos. Nach dem am 19.
Auguſt 1863 erfolgten Tode des Herzogs wurde das
Bernburger Land mit den übrigen anhaltiſchen Landes
theilen zum Herzogthum Anhalt vereinigt.

k. Leipzig, 7. Juli. Für die Errichtung eines
Denkmals zur Erinnerung an die Vöolkerſchlacht be
Leipzig ſind bis heute beim Patriotenbund hierſelbſtt
496 661 Mk. eingegangen. Zum Bau des Denk
mals ſind in jüngſter Zeit gewaltige Sandmaſſen au
einer Drahtſeilbahn nach dem in Ausſicht genommenen
Platze gebracht.

Schwarzenberg, 7. Juli. Am hieſtgen
Poſtneubau trugen ſechs Maurer eine 4——5 Centner
ſchwere Sandſteinſäule über ein 4 Meter hohes Ge
rüſt, als plötzlich ein Querbalken unter der Laſt brach
Die Arbeiter ſtürzten ab und wurden durch die
nachſauſende Säule und Gerüſttrümmer mehr oder
weniger ſchwer verletzt. Dem einen würde die
Schädeldecke eingeſchlagen, einen anderen das eine
Bein derart zerſchlagen, daß höchſtwahrſcheinlich eine
Amputation nöthig wird. Die anderen vier Maurer
erlitten nur leichte Verletzungen. Der Zuſtand des
einen Verletzten iſt hoffnungslos.

Greiz, 10. Juli. Unter dem Regime des
Prinzen Heinrich XXII. nahm der fürſtliche Seminar
oberlehrer und Theologe Collmann, ein Mitglied
der erſten Geſellſchaftskreiſe in Greiz, eine ſehr ange
ſehene Stellung ein. Jetzt erregt es in der preußi
ſchen Reſtdenz, wie man dem „Berl. Tgbl.“ meldet,
ſenſationelles Aufſehen, daß Collmann wegen ſchwerer
Sittlichkeitsverbrechen, die er ſeit fünf Jahren
mit Schülern und Schülerinnen verübte, verhaftet
worden iſt.

Köthen 8. Juli. Als geſtern Abend auf dem
benachbarten Rittergute Armsdorf mehrere mit der
Hamſtervertilgung beſchäftigte Arbeiter vom Felde
heimkehrten, ſtellte ſte die noch theilweiſe mit Schwefel
kohlenſtoff gefüllten Flaſchen an einem Stallgebäude
nieder und kleideten ſich um. Während dieſer Zeit
näherte ſich der Jnvalide Gottfried Freitag dem
Stalle, nahm die mit dem Etikett „Gift“ verſehene
Flaſche und trank daraus. Der Mann ſpie den
größten Theil der giftigen Flüſſtgkeit wieder aus und
begab ſich, trotzdem es ihm ſehr übel war, nach Hauſe
zum Abendeſſen. Bald danach ſtellten ſich Gbrechen

ſchaften unvermindert weiter beſchäftigt und Ver



und Krämpfe ein und nach kurzer Zeit ſtarb der Un
vorſtchtige.

Eiſenach 8 Juli Jn Philippsthal bei
Vacha fand am Sonntag die feierliche Be iſetz ung
des Kommandanten vom Torpedoboot 8 42, Kapitän
leutnans Roſenſtocktvon Rhöneck, ſtatt Zur
Drauerfeier waren zahlreiche Marine und Krieger
vereine der Umgegend erſchienen, auch der Landgraf
von HeſſenPhilippsthal nahm daran theil. Der
prächtig geſchmückte Sarg wurde unter 21 Salut
ſchüſſen in die Gruft geſenkt.

Lokalnachrichten
Merſeburg, den 12. Juli 1902.

Die im Reichsamt des Jnnern angefertigte
ſyſtematiſche Zuſammenſtellung der Zoll
tarifer des Jn- und Auslandes (insgeſammt
für etwa 60 Länder) iſt nunmehr ſoweit vorgeſchritten,
daß ſie in fünf Bänden folgende Erwerbszweige in
überſichtlicher Gruppirung behandeln
A. Terxtilinduſtrie.
B. Jnduſtrie der Metalle, Steine und Erden.

Chemiſche Jnduſtrie.
D. Holz und verwandten Jnduſtrien. Papier Leder

und Kautſchuckinduſtrie.
D. Landwirthſchaft, Nahrungs und Genußmittel.
Der Preis jedes Bandes der Zuſammenſtellung, welche
durch die königliche Hofbuchhandlung von Ernſt
Siegfried Mittler Sohn in Berlin, Kochſtraße 68/71,
zu beziehen iſt, beträgt 3. Mk. Daſelbſt ſind auch
die zu dem Werke veröffentlichten Nachträge zu er
Halten, und zwar die Nachträge CI, DI und DII
zum Preiſe von je 1 Mk., die übrigen Nachträge
koſtenfrei.

Die unkündbare Anſtellung der Poſt
unterbeamten hat laut amtlicher Bekanntmachung
fortan unabhängig von dem Zeitpunkte der erſten
etatsmäßigen Anſtellung bei tadelfreier Führung
für alle Unterbeamtenklaſſen gleich mäßig
nach einer Geſammtdienſtzeit von 5 Jahren
ſtattzufinden. Bei Berechnung der Geſammtdienſtzeit
iſt neben der Dienſtzeit als etatsmäßig angeſtellter
Unterbeamter jede für die etatsmäßige Anſtellung an
rechnungsfähige Civildienſtzeit und die ganze nach
Vollendung des 18. Lebensjahres im Heere, in der
Marine, in der Gendarmerie oder Schutzmannſchaft
abgeleiſtete Dienſtzeit zu brückſtchtigen mindeſtens die
letzten 5 Jahre müſſen jedoch in der Stellung als
vollbeſchäftigter Poſt oder Telegraphenunterbeamter
zurückgelegt ſein.

z Folgende Verfügung vom 24. Juni ds. Js.,
Betr. Portofreiheit der Anträge von Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtaändes, wird im
„Amtsblatt des Reichspoſtamts“ bekannt gegeben

Anträge der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes
an, die vorgeſetzte militäriſche Dienſtſtelle auf Befreiung
von den Controll Verſammlungen dürfen nur dann
portofrei befördert werden, wenn ſte durch Erkrankung,
gerichtliche Vorladung oder ähnliche von dem Willen
des Controllpflichtigen unabhängige Umſtände veran
laßt werden, ſofern ſie in formeller Hinſicht den An
forderungen des Regulativs über die Portofreiheiten
entſprechen Alle anderen Anträge auf Befreiung
von den ControllVerſammlungen, z. B. ſolche, welche
Durch die Rückſtcht auf Familienfeſtlichkeiten oder
ähnliche Gründe veranlaßt werden, genießen die
Portofreiheit nicht.

Das nächſte Platzconzert unſeres Stadt
orcheſters findet kommenden Sonntag Mittag 212
Uhr auf dem Schulplatze ſtatt. Das vom Herrn
Stadtmuſikdirector Hertel für daſſelbe aufgeſtellte
Programm iſt folgendes HelenenMarſch von
Göttert. 2) Ouverture z. Op. jétais Roi“ von
Adam. 3) Jntroduction aus „Carmen“ von Bizet.

Valse Espagnole von Metra. 5) Die Muſik kommt
von O. Strauß.

Bei dem geſtrigen Sturme fiel am Hauptein
gange unſeres Bahnhofes ein über der inneren Thür
befindliches ſchweres Bogenfenſter in dem Moment
herab, als ein hieſtger älterer Herr den Eingang
paſſtrte. Derſelbe wurde von dem ſtarken Rahmen
des Fenſters am Kopfe geſtreift und erlitt einige
ungefährliche Contuſtonen. Nachdem er ſich von dem
gusgeſtandenen Schrecken erholt, konnte er ſeinen Heim
weg antreten. Eine nähere Beſichtigung ergab, daß das
Fenſter trotz ſeiner erheblichen Schwere nur mit Draht
ſtiften befeſtigt geweſen war die dem Druck der Zug
Iuſt ſchließlich nachgegeben hatten. Der Sturz des
Venſters hätte bei dem oft ſehr ſtarken Verkehr auf
Amnſerm Bahnhofe leicht ſehr böſe Folgen haben können.

W (Eingeſandt.) Viele Perſonen beſonders
ltere Leute hat es wohl ſchon lange unangenehm
Werührt, daß der Weg am Ende von den idylliſch
ſchönen Anlagen in Arnimsruhe, der zur Saale hin
abführt, trotz ſeiner ſteilen Lage nicht in ge
vbührender Weiſe gepflegt iſt und man ſtets,
Sommer und Winter, ein Hinabgleiten befürchten
muß. Es wäre doch nur eine Kleinigkeit, dieſem
Uebelſtande abzuhelfen, da gerade in dieſer Be

ziehung Merſeburg ſich in ſo anerkennenswerther
Weiſe vor anderen Städten auszeichnet. Viele Spazier

eines guten Weges dankbar ſein

Tivoli Theater.

Ein ſo volles Haus wie vorgeſtern Abend möchten
wir dem ſtrebſamen Director der Sommeroper, Herrn
Doerner immer wünſchen, ſo daß das Reſultat am
Schluß der Saiſon in pecuniärer Beziehung ein gutes
iſt. Die vorgeſtrige Aufführung der W. A. Mozart
ſchen Oper „Figaro's Hochzeit“ ſtand künſtleriſch
eingeſchätzt auf erfreulicher Höhe. Jeder Einzelne der
Mitwirkenden trug, ſeinem Können ängemeſſen, zu
einem großen Erfolg bei und erwarb ſich ein Anrecht
auf den oft lebhaft einſetzenden Beifall der erſichtlich
ſehr befriedigten Zuhörerſchaft. Ausnehmend gut hat uns
der Gaſt des Abends, Herr Emmerich Schreiner,
Baritoniſt vom fürſtl. Hoftheater in Sondershauſen, als

Sein ſchönes, ergiebiges und ausGraf gefallen.
drucksfähiges Organ verwendete er geſchmackvoll, dem
Charakter der Partie angemeſſen; der Vortrag zeugte
von Intelligenz und eifrigem Studium, er war durch
dacht und vornehm und ergab mit dem gewandten
Spiel eine vorzügliche Leiſtung. Frl. Liddy Riſch
ſang die Gräfin ganz wundervoll. Sie verſteht es,
Mozart zu ſingen und zeigte ſich in ihrer vorgeſtrigen
Partie, wie in allen bisherigen Partien, als eine
hochbefähigte Sängerin, deren reiz und klangvoller
Sopran und feines Spiel die Zuhörer ſtets feſſeln.
Der Figaro des Herrn Dr. Jung war eine,
mit glücklichem Gelingen auf die Bühne geſtellte
prächtige Figur; geſanglich bot er höchſt lobens
werthes. Frl. Adelheid Pickert als allerliebſt
ausſehender Cherubin, ſpielte und ſang entzückend,
Frl. Janka Major war eine ausgezeichnete Suſanne,
bei der ſtch Spiel und Geſang harmoniſch und wirk
ſam ergänzten. Der Dr. Bartolo des Herrn Arm-
gard Und der Baſtlio des Herrn Baumann, der
Curzio des Herrn Holzwärth, der Antonio des
Herrn Mees, die Marzelline der Frau von
Linkowska und das Bärbchen des Frl. Tiſchner
vervollſtändigten tadelfrei und würdig das Enſemble.
Beſonders vortheilhaft traten die Herren Arm gard
und Baumann unter den übrigen hervor ſie
zeichneten die Charactere durchaus natürlich ohne zu über
treiben. Die Spielleitung des Herrn Director Doerner
und die muſtkaliſche des Herrn Kapellmeiſters
Frz. Götze verdienen uneingeſchränktes Lob. Der
Abend war ein ſelten genußreicher und die warme
Aufnahme dieſer herrlichen, einzigartigen Oper
Mozarts leicht erklärlich. Vielleicht ſteht ſtch Herr
Doerner veranlaßt, Figaro's Hochzeit zu wiederholen

man wird es ihm Dank wiſſen. Auf jeden
Fall bedeutet die Aufführung dieſer Oper einen,
wenn nicht den Höhepunkt der Opernſaiſon die
Kritik giebt dieſes ohne Weiteres zu und gratulirt
dazu dem Director mit dem Wunſche, daß ſein Stern
ſtch immer in aufſteigender Linie bewegen en

érus.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.

HLugen, 10 Juli. Am Dienſtag fand im
Schützenhauſe eine von den Stammzuchtgenoſſenſchaften
Lützen und Hohenmölſen veranſtaltete Rinderſchau
zur Förderung der Zucht des Simmenthaler Rindes
ſtatt. Es waren 160 durchweg ſehr ſtattliche Thiere
ausgeſtellt. Das Miniſterium für Landwirthſchaft
hatte einen Ehrenpreis geſtiftet, die Landwirthſchafts
kammer zwei ſilberne Und drei bronzene Medaillen,
unſere Stadt einen Ehrenpreis, ebenſo der ländw.
Verein Lützen und der Verband für die Züchtung
des Simmenthaler Rindes. An Prämiengeldern
ſtanden 850 Mk. zur Verfügung. Den Stgatsehren
preis für züchteriſche Geſammtleiſtung erhielt Burk
hardtZöllſchen.

Querfurth, 8. Juli. Jn Bergfärnſtedt
iſt bei 5 Erwachſenen und 2 Kindern und in Ober
faärnſtedt bei 2 Erwachſenen und 1 Kinde der
Unterleibstyphus amtlich konſtatirt. Nach Ober
farnſtedt iſt die Seuche durch ein auf dem genannten
Gute bedienſtet geweſenes Dienſtmädchen verſchleppt
worden, die nunmehr ihre Mütter angeſteckt hat und
dürch ein 5 jähriges Kind, das aus einer erkrankten
Arbeiterfamilie des Guts Bergfarnſtedt den Größ-
eltern zur Pflege überbracht worden war. Unter den
Erkrankten des Guts beſindet ſich auch ein ausländi
ſcher Arbeiter, der nunmehr dem hieſigen Kranken

hauſe zur Behandlung übergeben worden iſt. Es iſt
die Anſteckungsquelle bis dahin ſicher noch nicht er
wieſen, höchſtwahrſcheinlich liegt es aber an den
mangelhaften Waſſerverhältniſſen des Guts B.
Auch aus Oberſchmon iſt ein an Unterleibstyphus
erkranktes ſchleſiſches Mädchen vor wenigen Tagen in
das hieſtge Krankenhaus eingeliefert worden.

Aus vergangener Jrik für unſere Zeit.
Am 9. Juli 1807 fand der Friede zu Tilſit ſtatt. Es

war das einer der unglücklichſten Tage in der Geſchichte
Preußens. Die Königin Louiſe war Perſönlich herbeigeeilt,
um von den übermüthigen Siegern günſtigere Friedensbedin

gungen zu erlangen indeß d half dieſe Vermittelungsrolle der

Verſprechungen Napoleons, ſich mit ihm in die Weltherrſchaftzit kheilen, an die Verträge mit Preußen ſich nicht erh.
Preußen mußte alle Länder zwiſchen Rhein und Elbe an
Frankreich abtretent und Napoleon machte aus dieſein Raube
das Königreich Weſtfalen Die polniſchen Landestheile
Preußen wurden zu dem Königreich Watrſchau geſchlagen
während Danzig und Magdeburg Freiſtaaten wurden Preußen

behielt nür die Provinzen Pommern, Schleſien und Branden
burg, nebſt Theilen Oſtpreußens, die auch noch von franzöſi
n Truppen bis zur Bezahlung der 140 Millibnen Kriegs

ntſchädigung beſetzt gehalten wurden.

Se e er m n e e
Vorausſichtliches Wetter am 12. Juli. Wechſelnd

bewölktes, kühleres, windiges Wetter, häuſtge Regen
ſchaüer. 13. Juli. Abwechſelnd heiter und woltkig,
ziemlich kühl, windig, Regen m

Gertchtswer handlungen
Ueber eine Kriegsgerichtsverhandlung

wegen Soldatenmißhandlung und Nothwehr wird dem „Vor
wärts“ Folgendes aus Kiel geſchrieben Auf der Anklagebank
ſaßen der TorpedoMatroſe Bolda und der Bootsmanns-
maat Schäfer, beide vom Linienſchiff „Kaiſer Wilhem der
Große“. Erſterer war in erſter Inſtanz von der Anklage des
thätlichen Angriffs freigeſprochen, dagegen wurde er wegen
Gehorſamsverweigerung vor verſammelter Mannſchaft zu zwei
Monaten Gefängniß, letzterer wegen Mißhandlung des Bolda
zu vier Wochen Mittelarreſtverurtheilt. Schäfer, welcher den
Bolda ſchon mehrfach ſchlecht behandelt hatte, befahl ihm am
17. März, als die Mannſchaften Torpedos heißen ſollten, an
abgeſonderter Stelle ſtill zu ſtehen. VBolda that dies zunächſt.
Als jedoch der Maat über ihn abfällige Bemerkungen machte,
ſo daß die Mannſchaften zu lachen begannen, da rührte
er ſich. Schäfer wurde von einem anderen Maat darauf
aufmerkſam gemacht. Er drehte ſich um und gab dem
Bolda eine ſchallende Ohrfeie. Nach der
früheren Ausſage eines Maaten gab er ihm n och einen
zweiten Schlag, Bolda ſtreckte den Arm aus und
packte den Maaten an der Gurgel. Die erſte Jn
ſtanz hatte dieſe Handlung als Nothwehrhandkung an
geſehen. Schäfer und der Gerichtsherr legten Be
ruſung ein, erſterer, weil er zu hoch beſtraft, letzterer weil
Bolda nicht auch wegen thätlichen Angriffs beſtraft war.
Das Oberkriegsgericht fällte nach dreieinhalbſtündiger
Verhandlung folgendes Urtheil Die Berufung des Angeklag
ten Schäfer wird als unbegründet verworſen. Auf die Be
rufung des Gerichtsherrn wird da s Urtheil vom 14. Juli
gufgehoben, ſoweit es Bolda nicht auch wege s
thätlichen Angriffs beſtraft. Der Angeklag!*
Bolda wird einſchließlich der für die Gehorſamsverweigeruns
erkannten zwei Monate Gefängniß zu ſechs Monaten einem
Tag Gefängniß verurtheilte. Die Handlungsweiſe des Schäfer

ſei micht zu billigen, ihm falle die möraliſche Verantwortung
für die nach der Mißhandlung des Bolda ſtattgehabten Vor
gänge zu. Wenn der Gerichtsherr auch bezüglich ſeiner Be
rufung eingelegt hätte, fo wäre das Gericht über das frühere
Strafmaß hinausgegangen. Bolda habe durch ſeine Handlung
die Nothwehr überſchritten und ſich eines thätlichen
Angriffs vor verſammelter Mannſchaft (mildeſte Strafe im
mildeſten Falle zwei Jahre Gefängniß) ſchuldig gemacht. Es
ſei ihm aber ver volle Schutz des S 98 des Militär Straf
geſetzbuches, welcher Milde walten läßt im Falle, daß der
Angeklägte von ſeinem Vorgeſetzten gereizt wurde, zugebilligt.
Das freimüthige Bekenntniß des Bolda in den weſentlichen
Punkten (m Gegenſatz zu dem unmännlichen Verhalten des
Maaten Schäfer, der trotz der Beweiſe fortgeſetzt ſeine That

beſtritt) veranlaßte das Gericht, ihm die vom 23. März bis
24. Juni anhaltende Unterſuchungshaft im vollen Umfange
anzurechnen.

Vermiſchtes.
(Gom 20. Mitteldeutſchen Bundesſchießen

in Berkin.) Das Geſellſchaft Wettſchießen hat mit dem
Siege der Schweinfurter Schützengeſellſchaft geendet, die mit
60 Schuß 884 Ringe erreichte. Beim Meiſterſchießen haben
bisher die beſten Reſultate auf Scheibe „Deutſchland“ Anderreg
Alkhau und BeyreutherZwikau, auf Scheibe „Heimath“ Gowick
Beuthen und SteinhauſenSchönebeck und auf Piſtolenſcheibe
„Berlin“ Richter Chemnitz

Gekentert und verſunken) iſt vor dem Kieler
Kriegshafen das niederländiſche Segelſchiff Urania“. Der
Dampfer „Dahlſtröm“ rettete den Kapitän nebſt deſſen Frau
und Kind. Ein Matroſe der Beſatzung ertrank.

Geiſ einem Brande) in einem Getreidedepot zu
Toronto würden durch einſtürzende Mauern 6 Feuerwehr
leute und ein Paſſant getödtet.

Prinz Heinrich der Niederlande) iſt Donners
tag Abend kurz vor 9 Uhr auf dem Bahnhofe Diez eingetroffen
und von der Königin Wilhelmina aufs Herzlichſte be
grüßt worden. Die hohen Herrſchaften begaben ſich nach Schloß
Schaumburg.

(Hie Königin von England) eröffnete am
Donnerstag, vegleitet von der Prinzeſſin Viktoria und dem
Prinzen und der Prinzeſſin Karl von Dänemark, den Bazar
in Regents Park zum Beſten des Hoſpitals für kranke Kinder.
Als Verkäuferinnen fungirten Damen der e Kreiſe welche
an 36 Tiſchen ihres Amtes walteten und Großbritannien mit
ſeinen Kolonien, Deutſchland und andere Länder Europas,
ſowie die Vereinigten Staaten vertraten. Während eine große
Volksmenge in der RegentsStreet die Vorbeifahrt der Königin
erwartete, löſte ſich von einer Kirche ein großer, etwa hundert
Kilo ſchwerer Stein los und fiel unter die Menge. Eine
Frau wurde getödtet, acht Perſonen erlitten zum Theil ſchwere
Verletzungen

Ein ſeltene s weib liches Gewerb e trieben zwei
Frauen in der Nähe von Mitau; ſie waren zu erfolgreichen
Straßenräubern geworden. Erſt als ſie kürzlich auf friſcher
That feſtgenommen werden konnten, entdeckte man zu all
gemeinem Erſtaunen ihr weibliches Geſchlecht.

(Unfallin den Bergen.) Ein junger Kupferſtecher,
Emil Krauſe, der aus Deutſchland ſtammt und Angeſtellter
des Schweizer topographiſchen Büreaus iſt, hatte am Sonntag
eine Beſteigung des Niederhorns oberhalb Beatenberg unter
nommen und war ſeither vermißl. rſt am Mittwoch fand
man ihn an entlegener Stelle in ſehem Blnute, aber noch
lebend. Ex war abgeſtürzt und hatte ſich namentlich ſchwere
Verletzungen am Kopf zugezögen. Drei Tage und drei
Nächte hatte er hilflos dagelegen.

Königin nichts Große Schatd an der Erniedrigung Preußens
gänger würdert ſicherlich für die Wiederherſtellung Be Nß land deſſen Miſer. Alexander verloct dutch die

Weh

h



Nachr.“ zufolge würde
S (Eine Kirche vom Blitz gekroffen.) Den Frankf.

Mittwoch Nachmittag die im Jahre
1740 erbaute katholiſche Kirche in Heuſenſtam m bei
Offenbach durch einen Blitzſchlag in Brand geſteckt. Der
ganze Glockenthurm iſt ausgebraunte Das Hirchenſchiff mit
werthvollen Deckenmalereien wurde zerſtört, während Chor
und Altar gerettet werden konnten. Der durch den Brand
verurſachte künſtleriſche Schaden iſt bedeutend

er Reichskriegsſchatz im Juliusthurm) zu
Spandau iſt am Mittwoch in Gegenwart des Kurators und
eines anderen Beamten vom Reichsſchatzamt an einen neuen
Rendanten übergeben worden, nachdem der bisherige Rendant
geſtorben. Dieſe Gelegenheit wurde zugleich dazu benußt,
einige Ausbeſſerungen an den Thüren des Thurmes aus
führen zu laſſen. Die 120 Millionen Mark in gemünztem
Golde (10 und 20Markſtücken) wurden unverſehrt bei der
Uebergabe vorgefunden.

(Unfall einer Luftſchifferabtheilung.) Aus
Poſen, 10. Juli, wird gemeldet: Bei einer im benachbarten
Sedan ſtattfindenten Uebung der Luftſchifferabtheilung mit
dem Feſſelballon ereignete ſich heute ein Unfall. Als der mit
Gas gefüllte, verankerte Ballon durch Mannſchaften an der
Leine geführt wurde brach plötzlich ein Gewitterſturm aus,
durch welchen die Mannſchaften und der Ballon eine Strecke
fortgeſchleift wurden. Ein Mann, Namens Bareſel, wurde
derart in das Tau verwickelt, daß er den Erſtickungstod fand,
zwei Mann wurden ſchwer, zwei leicht verletzt.

(Zwei Edbeben) wurden in der Mittwoch Nacht an
der marokkaniſchen Küſte verſpürt, was in der Bevölkerung
eine große Panik hervorrief.

on einem Nashorn getödtet) wurde nach der
„Deutſchen Oſtafrikan. Ztg.“ bei Kiſſakki in der Nähe des
Rufiyi der Elefantenſäger Zimmer. Eines Nachts
kam ein mächtiges Nashorn in die Nähe ſeines Lagerfeuers
Und verwundete es mit einem Schuß aus einem Gewehr
WModell 88 ſchwer. Als er am nächſten Morgen auf der
Nachſuche das „Kifaru“ im Wundbett ſitzen fand, glaubte er
es mit einem Fangſchuß aus der Knochenbauerſchen Elefanten
büchſe zur Strecke zu bringen. Trotz des guten Blattſchuſſes
nahm ihn das Nashorn ſo ſchnell an, daß er nicht mehr Zeit
zum Laden fand. Das raſende Thier nahm den unglücklichen
Jäger auf ſein Horn und warf ihn verſchiedene
Male mehrere Meter hoch in die Luft, ſo daß ſeine
Leiche gräßlich entſtellt wurde. Seine Begleiter flüchteten auf
Bäume und wagten erſt nach Stunden den Abſtieg. Daß
das Jagen in Afrika nicht immer ſo harmlös ausläuft, mußten
auch kürzlich zwei Dar esSagalamer Jäger erfahren, die nachts
guf dem Heimritt von der Löwenjagd von vier Löwen
berraſcht wurden. Glücklicherweiſe lief das Abenteuer noch

mit einen Veinbruch und einer zerplatzten Doppelbüchſe ab.

von Spandau gefaßt worden.

Durch ein Fenſter einzuſteigen.

e Junge

a. D. Rönneke.

Ein weiblicher Einbrecher) iſt in der Umgebung
Auf dem Gute Boxſelde

an der unkeren Havel, wo auch mehrere Sommergäſte aus
Berlin wohnen, waren in Abweſenheit derſelben Diebſtähle
verübt worden. In einer Nacht wurde nun von ausgeſtellten
Wachen ein junges Mädchen angehalten, das im Begriff war

Man entdeckte in ihrem Be
ſitz einen ſcharf geladenen Revolver Sie wurde verhaftet
Und überſührt, auf dem Gut und anderswo Einbruchsdiebſtähle
begangen zu haben, von denen Erträgniß ſie ihr Leben friſtete,

Kuch den Revolver hatte ſie geſtohlen und führte ihn ſeitdemgeſtoh
Zur ihrer event. Vertheitigung mit ſich. Dieſer weibliche

iſt die 16fährige Tochter ehrbarer
Ute in Spandau, die indeß gegenüber den ſchlimmen Nei

Hungen den vielverſprechenden Maid nichts ausrichten konnten.
Gaffern-Chirurgte.) Wie die Kaffern ſchwere

Wunden behandeln, hat ein engliſcher Arzt dem „Britiſh
Medieal Jonrnal“ aus eigener Erfahrung mitgetheilt. Bei
dem beſchriebenen Fall handelte es ſich nach der Med. Woche
An einen Kaffern, der von einer Wache durch einen Gewehr
ſchuß verſehentlich verwundet war. Die Kugel war zwiſchen
der achten und neunten Rippe auf der rechten Seite einge
Drungen und auf der linken Hinterſeite unter der letzten falſchen
Rippe wieder ausgetreten, nachdem ſie die Leber durchſchlagen
nd wahrſcheinlich auch den Körper des erſten Lendenwirbels
getroffen hatte. Der Kaffer lief erſt noch eine ganze Strecke
zu Fuß, dann wurde er von ſeinen Freunden aufgeleſen und
in einem Karren 5 Kilometer weit transportirt, wyrauf
er in die Behandlung eines Arztes ſeines Stammes kam.
Dieſer brachte ſofort ſeine Spezialkenntniſſe der Wundbehand
lung zur Anwendung. Er nahm ein Kuhhorn, das durch Ab
ſchlagen der Spitze in eine Röhre verwandelt war. Das

Dünnere Ende wurde in eine der Oeffnungen der Wunde ein
geſetzt, und der „Arzt“ blies dann mit aller Kraft durch das
andere Ende des Horns, um die etwaigen Verunreinigungen
aus der entgegengeſetzten Oeffnung der Wunde hinauszutreiben.
Nachdem dies zur Befriedigung des Operateurs geſchehen

ne

Sür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung e

rhe e. Fee.Sonntag ben 13. Jalt (7. p. Trin.)

FreienDomt. Vorm. Uhr Prediger Jordan.
Vormittags 210 Uhr: Diae. Schollmeyer.

Stadt. Vorm. 1/410. Uhr Pred. Jordau.
Nachmittags 2 Uhr Diac. Schollmeyer

Neuntarkt. Vorm. 10 Uhr Superintendent

Altenburg Vorm. 10 Uhr Paſtor Delius
Kesholiſche Kirche.

Sonnabend 6 Uhr abends Beichte.
Sonntag /27 Uhr morgens Beichte.

Uhr Frühmeſſe.
1/210 Uhr: Hochamt und Predigt.

2 Uhr nachm. Chriſtenlehre oder Andacht.

Die

Abends 8. Uhr: kommen.Jhngliergsverein.

Nach langem Leiden verſchied heute
Mittag kurz nach 12 Uhr unſer lieber
Augehöriger, der Buchdrucker

3Paul Sehneider
in ſeinem 42. Lebensjahre

Merſeburg, Zſchopau i. S.,
den 11. Juli 1902.

Die krauernden Hinterbliebenen.
wird.

e

war nahm er Kuhmiſt und Hereitete daraus gwe Uinſchläge

die auf die beiden Wundöffnungen gelegt wurden. Nun
war die Operation beendet. Vier Tage ſpäter wurde
der Kranke von einem engliſchen Anzt beſucht, der die beiden
Löcher ſehr ſorgfältig mit Pfropfen aus Lehm oder einem
ähnlichen Stoff verſtopft fand. Das Allgemeinbeſinden des Ver
wundeten war gut die Lebergegend etwas ſchmerzhaft, aber die
Temperatur nörmal. Der engliſche Arzt entſernte den Ver
band ſeines Kollegen vom Kaffernſtamm und legte elnen
antiſeptiſchen Verband an. Zwei Tage ſpäter fing die Wunde
an zu eitern, was ſelbſtverſtändlich der falſchen Behandlung
des europäiſchen Arztes zugeſchrieben wurde. Jmmerhin war
der Verletzte vier Tage darauf, oder am 10. Tage nach der
Verwundung ſoweit, daß er ſich wieder von ſeinem Lager er
heben konnte. Ob nun die Chirurgie des Kaffern öder des
Europäers den Sieg Davongetragen hatte, mag ſelbſt dem
Arzt zweifelhaft geweſen ſein, der jedoch von den Kaffern
zweifellos nur als ein Kurpfuſcher betrachtet worden war.
Die Widerſtandsfähigkeit der Naturvölker gegen Körperver
letzungen iſt ja ſchon oft durch wunderbare Beiſpiele erwieſen
worden, dieſer Fall darf aber wohl als beſonders merkwürdig

betrachtet werden. SDer Gravehalstunnel) der im Bau begriffenen
Bahn Bergen- Chriſtiania iſt am 5. Juli durchbrochen
worden. Norwegen hat ſich bekanntlich entſchloſſen ſeine beiden
wichtigſten und größten Städte, Chriſtiang und Bergen,
durch einen Schienenſtrang zu verbinden. Von Bergen aus
geht nur eine kurze Bahnlinie bis zum Ausflugsort Voß,
indeſſen ſeit 1895 arbeitet man an der Verlängerung in der
Richtung auf Chriſtiania, zunächſt auf der Strecke Voß Tauge
wand, die zugleich die ſchwierigſte der ganzen Bahn iſt, denn
hier geht die Bahn über das Hochgebirge, und es müſſen
verſchiedene Tunnel gebrochen werden, deren größter in der
Länge von 4 Kilom. beim Gravehals jetzt vollendet iſt. Ehe
die ganze Bahn zwiſchen Bergen und Chriſtiania fertig iſt,
wird indeſſen noch etliche Zeit vergehen, obgleich die Wichtigkeit
der Steecke Anlaß genug wäre, die Sache mehr als bisher zu
fördern. Bergen iſt von Chriſtiang und den im Oſten
ſtehenden Streitkräften vollſtändig getrennt, die Bahnverbindung
hat daher große ſtrategiſche Bedeutung. Für den Reiſeverkehr
in Norwegen wird ſie geradezu Umwälzungen bringen, da es
erſt mit Hilfe einer Bahn möglich ſein wird, Bergen, den
Ausgangspunkt für die Reiſen längs der Fjorde, ſchnell und
leicht zu erreichen. Nach Anſicht von Kennern wird der
Gebirgsübergang zwiſchen Voß und Taugewand eine der in
tereſſanteſten Eiſenbahnreiſen Europas werden.

T (Geber die Ausbreitung der Cholera in Oſt
n di en) liegen folgende Meldungen vor. Peking, 8. Juli.
iDie Cholera greift unter den Chineſen mit ſolcher Schnellig
keit um ſich, daß eine Schätzung über die Ausbreitung der
Seuche unmöglich iſt. Täglich werden etwa 100 Choleraleichen
durch oder drei Thore an der Oſtſeite der Stadt wegge
ſchafft. In Tientſin hat die Cholera nachgelaſſen.
Manila, 8. Jnli. Die Cholera breitet ſich allmählich
weiter aus. Am Sonntag waren 50 Todesſälle zu verzeichnen
Die Behörden beſchäſtigen ſich mit der Frage der Sanirxung
der Stadt Manjla: Die ſchmutzigen Stadtviertel ſollen nieder
geriſſen und 4000 Eingeborene in geſunden Lagern in den
Vorſtädten untergebracht werden. d

Mutter und Sohn) Jn Würzburg übergoß
ſich die ſechzigjährige Kaufmannswittwe Horber im Keller ihres
Wohnhauſes mit Benzin und zündete ſich dann an. Als ihr
Sohn die völlig verkohlte. Leiche fand, durchſchnitt er ſich die
Pulsadern. Er wurde ſchwerverletzt ins Krankenhaus gebracht.
Die Urſache des Selbſtmordes der Frau waren ſinanzielle
Schwierigkeiten

Biiterntar, Kunſt wen Waiſen ſehr
In hervorragendem Maße berückſichtigt das neueſte

Heft des beliebten Familienblattes Ueber Land und Meer
die Zeitereigniſſe und die Zeitſtimmung. Noch immer ſteht
im Vordergrunde des allgemeinen Augenmerks der furchtbare
Vulkanausbruch guf Martinique, worüber die Einzelheiten
erſt jetzt allmählich bekannt werden. So nimmt hohes Jnte
reſſe jener Artikel in Anſpruch, der den Urſachen der Kata
ſtrophe nachforſcht, und unter den begleitenden Abbildungen
erſcheint beſonders packend jene, die nach einer Skizze des
überlehenden Schiffsoſfiziers Scott den Untergang des
Dampfers „Roraima“ auf der Reede von St Pierre
darſtellt. Heitere Bilder rücken uns dagegen der üb
rige Jnhalt des Heſtes vor Augen. Die Reiſezeit hat
begynnen, in der wir uns dem Dampfroß anvertrauen, das
uns dem Alltägsleben entrückt, uns in die Ferne führt. Wer
aber vön allen denen, die dem Gebirge, der See, dem lauſchigen
Waldthal zuſtreben, hat wohl je einen Blick hinter die

Todes
Freitag Vormittag 9 Uhr verſchied

nach langem, ſchweren Leiden meine liebe
Frau, unſere gute Mutter, Schwieger

u. Großmutter, Schweſter u. Schwägerin,

Frau Klwine Köder
in ihrem 53. Lebensjahre
tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen

e ann I ö cher nebſt Kinder
Meuſchau, den 11. Juli 1902.
Die Beerdigung findet Sonntag Nach

mittag 4 Uhr vom

Jagdpachtgelder der Merſeburger
Feldmark für den dreijährigen Zeitraum vom
I. Juni 1899 bis Ende Mai 1902 ſollen an
die beir. Feldgrundſtücksbeſitzer zur Vertheilung

Die bez. Repartitionsliſten ſind aufgeſtellt
und können in unſerer Kämmerei Kaſſe in den
gewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden.
Etwaige Erinnerungen gegen dieſelben müſſen
innerhalb 8 Tagen von beute ab gerechnet,
angebracht werden, da nach Ablauf dieſer Friſt

auf ſpätere Einwendungen keine Rückſicht mehr
genommen werden kann, vielmehr die deſinitive
Abſchließung der qu. Liſten erſolgen und die
Auszahlung der Jagdpachtgelder verſfügt werden

Merſeburg, den 12. Juli 1902.
Der Magiſtrat.

en
Getreidee, Heu

werden, daß ſie mindeſtens
3) 100 h von der Umfaſſung

nächſt gelegenen Gebäude,

geb. Götze,
Dies zeigen

entfernt ſind. Bei

verdoppeln.

ſtimmungenTrauerhauſe aus ſtatt. innerung.

und Strohdiemen
dürfen nach 13 der Feuerpolizel Verordnung
vom 22. September 1899 nur ſo aufgeſtellt

Ssmauer der zu

15. m von öffentlichen Wegen und ge
meinſchaftlichen Wirthſchaſtswegen,

330 m von Pulperhäuſern,
d 60 m von Nadelholzwaldungen

Diemen von mehr als 200
Schock Jnhalt an Getreide oder Stroh iſt die
unter a und b vorgeſchriebene Entfernung zu

Bei Beginn der Ernte bringe ich dieſe Be
zur genauen Befolgung in Er

Merſeburg deit 8. Juli 1902
Der Königliche Landrath.

Graf d Haußonville.

Kultſſen“ ethan, d. einen Blick in jeten Then des gr.
waltigen Eiſenbahnbetriebes, der ſich v S
abſpielt

„abſeits vom Perron
Darüber giebt ein von vielen Abbildungen beg leitete

Aufſatz ebenſo lehrreiche wie unterhaltende Auskunft. Eine
gewaltige That des neuen Jahrhunderts ſchildert ſodann ein

Aufſatz über den im Bau begriffenen großen Nilbamm her
Aſſuüan, der das verarmte Pharavnenland einer neuen glän
enden Zukunft entgegenführt, es vielleicht zu einer Korn
kammer der Welt macht. Welchen riefigen Umfang die
Bauten haben zeigen die Abbildungen, und es e cheint
eigentlich wohlfeil, daß das Unternehmen in ſeiner Vollendung
nür 100 Mill. Mk. koſten wird. Jn den mannigſachen
Notizblättern ſind, wie immer, alle wichtigen Ereigniſſe der
Gegenwart feſtgehalten.

Phöntiziſche Reſte in derBretagne. Jm Jahre
1892 brachte Dr. Zamchaco die Anſicht auf, daß die unter
dem Namen „le mal de Saint-Lazare“ in der Bretagne nicht
ſelten vorkommende Leprakrankheit phöhniziſchen Urſprungs
ſek Es entwickelte ſich ſofort ein lebhafter Srteit, und es
ſchien, als ob die Anſicht ſich nicht weiter verfechten ließe
Iest hat, wie nach der Münchener Allg. Zig.“ in der letzten
Sitzung der Pariſer Academi der Medizin mitgetheilt wurde.
Dr. Rogals ans Folkeſtone die Behauptung aufs neue
aufgeſtellt und zugleich die Beweiſe umſichtig angebrdnet
und entwickelt Nach Rogals brachten die phöniziſchen See
fahrer, die während eines großen Zeitraumes des erſten Jahr
tauſend v. Chr. (etwa im 7. bis 4. Jahrh.) die galliſchen
und engliſchen Küſten zur Anknüpſung neuer Handelsbe
ziehungen aufſuchten, die Krankheit in Land Daß die Phö

nizier eine Reihe von Anſiedelungen in der Bretagne geſchaffen
haben, iſt bekannt. Noch heute zeigen manche Ortsnamen
deutliche ſemitiſche Spuren. Neben der Archäologie und
Numismatik nahm Rogals auch den Aberglauben der Landes
einwohner und die Egentengeſchichte zu Hilfe. Somit iſt
denn eine Frage wieder auf die Tagesordnung geſetzt. die
wenn ſte bejaht wird, eine der merkwürdigſten Erſcheinungen
in der Fortpflanzungsgeſchichte der Krankheiten zum Gegen
ſtande hat.

Paris, l. Juli (H. D. B) Aus Caſt wird
berichtet daß daſelbſt furchtbare Hitze herrſche
Man verzeichnet 37 im Schatten Fünf Perſonen
die auf freiem Felde arbeiteten, ſind infolge Hitzſchlags
verſtorben, ebenſo drei Artilleriſten. Die Zahl der
durch die Hitze umgekommenen Pferde iſt ſehr groß.

Rom, Juli. Der König reiſte geſtern
Abend 11 Uhr nach Rußland ab. Die Volksmenge
bereitete ihm begeiſterte Huldigungen. Jn Matland
ſchloß ſich Prinetti an.

Pittsburgh, 11. Juli. Jn der Kohlengrube
„Cambria“ bei Johnstown in Penſtilvanien wurden
durch eine Exploſton 600 Perſonen verſchüttet.
Es verlautet, 100 bis 250 Bergleute ſeien todt.
Nach neueſten Meldungen beträgt die Zahl der um
gekommenen Mannſchaften gegen 300.
Alle Gruben in der Nachbarſchaft ſind geſchloſſen,
da die Vergleüte zu den Arbeiten zur Befreiung der
Verunglückten aufgeboten ſind.

e ä

Produetenbörſe.
m do Berlin, 10. Juli.

eizen 1 K. Juli 168,75 Sept. 16150 Okt.160,50 Mk. e
Roggen 1000 s Juli 149,50, Sept. 140,25 Okt.

138, Mk.
Hafer 1000 ks Jult 171,50 Mk. Sept. 146, M
e 1000 kg. runder loco Jul 112,25 Sept.
Rüböl 100 kg Juli 53,20, October 51,30 Mk.
Spiritaus 70er loco 36,30 Mk.
Auf regneriſche Nacht folgte heute beſſeres warmes Wetter

Dadurch iſt der befeſtigende Einfluß der aus Nordamerika
gemeldeten Preiserhöhung noch nicht ganz beſeitigt. Weizen
ſowie Roggen zeigten weiter beſcheidene Wertherhöhungen
Hafer ſehte den Aufſchwung ſo kräftig fort, daß man ver
ſucht iſt, an Ueberſtürzung zu glauben Rübobl matt, das
Angebot aber im Uebergewicht Für Kleinigkeit 50er Spri
loco ohne Faß wurde 36,30 Mk. erzielt Umſatz 8000

7000 1000 Mark
ſofort oder ſpäter auf zwei hieſige gute Grund
ſtücke geſucht. Off. vom Selbſtdarleiher unter
D 23 an die Exped. d. Bl. exbeten.

BeS ükühnlr.
B.

füttern u. Erivatebeste Chodes, Aaginrmasehinen
Trookeuetepelpreseen

oluzelus en Zahlen 2
De eS ten ere

Gebrauchtet

billig zu verkaufen

Küderwagen

Marienſte. 2, 2 Tr. Zur nen von

fuchs 5 Jahr.

2 Arbeitspferde
ſtehen zu verkaufen, hellbrauner 12 Jahr, dunkel

HKero KumkKel, Kötzſchen.
c S eW e erin Buch Steinecke

ſteht zu verkaufen
Ein Hand wagen

Gokthardtsſtr. 7, IIX.

einpfiehlt ſich die

Merget
10- 12000

per I. Hetober 1902 auf Hausgrundſtück zur
erſten Stelle auszuleihen gr. Ritterſtraſßze 15.

u tMk.



Narhlaß-Aurtion.
Kin Miliwoeh d. 16. Jl er.

van Vortn. 9 r an,
werde ich im Reſtaurant „Zur guten Quelle
Saalſtraße 9, einige Nachlaßgegenſtände als

Kleiderſchrank,
ſeeretär,

Nähtiſch, 1 Regulator, Salon
lampe, getragene Herren und
Damenkleider u. dergl. Haus
rath mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigern

Merſehnrg, den 10. Juli 1902.

Bried. Kurtwangsversteig ung.
Aonnabend d a d. M.

Vorm. 0 Uhr,
verſteigere ich im Caſins hier

50 J. Cognac, 8 Jl. Lier-
cognac. Faß Cognac u. 40
l. Weißwein
Merſeburg, den 11. Juli 1902.

Waunehvitz, Gerichtsvollzieher

Zwangsversteigerung,
Montag den 14. Juli er.

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im Schützenhauſe hierſelbſt

ein Sopha
an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.

Merſeburg, den 11. Juli 1902
Warumanm, Gerichtsvollzieher.

Ammeetiom.
Sonnabend den 12. Huli,
Vorm. von 9 Ahr an,

verſteigere ich Johannis ſtraße 16
verſchiedene Möbel, Hausgeräthe,
Federbetten (Nachlaß), Wäſche,
Uhren, Bilder, 1 Kinderwagen,
2 Mille Cigarren, 1 Partie
Cognac u. verſchied. g. Sachen

Louis Albreceht,
Auctionator.

Ein Gut
mit 32 Morgen Feld iſt preiswerth, bei 12 000
Mk. Anzahlung, veränderungshalber ſofort zu
verkaufen. Gebäude 1896 gebaut Alles Nähere

Grimm Radewell Ammendorf
Gin eleganter Kinderwagen

Billig zu verkaufen

Clobigkauer Str. 21, II I.

Achtung!
Großartig ſchön gelegener Bauplan ſammt

baupolizeilich genehmigter Zeichnung ſoll unter
günſtigen Bedingungen verkauft werden. Das
Wohngebäude erhält kleine (von 50 60Thlr.)
Wohnnugen, jede einzelne wieder 2 Stuben
Kammer Küche, Bodenkammer, Kellerraum
Abort am Hauſe und einen ca. 75 qm großen
Garten. Zur allgemeinen Benutzung iſt der Boden
vaum und die Waſchküche vorgeſehen.

Hierauf Reflekt. wollen ihre Angebote bis
zum 15. d. M. unter „Banplan“ an die
Exped. d. Bl. gefl. abgeben.

Clobigkauer Str. 1.
Die erſte Etage, welche bis 1. October von

Herrn Secretär Peter bewohnt wird, iſt ſofort
Zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Logis zu vermiethen T. Oetober u Wegiehen
Oelgrube 25.
Stube Kammer

Küche mit Waſſer
Wohnung,
leitung und Zubehör, Zit vermielhen, October zu

beziehen Friedrichſtraſze 8 a.
Freundliche Wohnung,

neu hergerichtet, ſogleich beziehbar zu vermiethen
Johannisſtrafze 12.

Wohnungfür einzelne Leute beſonders paſſend, Preis 28
Thlr. ſogleich beziehbar zu vermiethen

Entenplan 1.
Ein Logis, beſtehend aus Stube 2 Kammern

nd Küche, iſt zum 1. October zu beziehen
Unteraltenburg 63

1 Schreib
I Spiegelſchrauk,

Vertikow, 1 tafelſ. Clavie,
Auszieh u. 1 runder Tiſch,

zu vermiethen.

10 Millionen ars Haar
betragen die Geſammtgewinne der ſtaatlich garäntirtenGroßen Geld Lotterie

Hauptgewinne
Mark 500000, 300000, 200 000, 100000, 80000,

60000 u. ſ. w.
J edes zweite IL.008 gewinnt.Erſte Ziehung am 22. und 23. Juli 1902.

Original Looſe incl. Deutſcher Reichsſtempelſteuer
für Mark 3,00, 6,00, 12,00 und 2400.

Proſpekte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Wunſch im Voraus gratis

August Ahlers, Braunſchweig.

70 060,

Freundliche Wohnung Stube, Kammer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen und 1. Oct.
zu beziehen Halleſche Str. 22.

Zweite Etage,
2 Stuben, Kammer, Küche großer Boden ſowie
alles Zubehör, zum 1. October zu vermiethen

Burgſtraße 14.
Unteraltenburg 54 iſt die Parterre

Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kammern
und Küche nebſt Zubehör für 312 Mk. jährlich
zu vermiethen und I. October d. J. zu be
ziehen. Näheres 1 Treppe daſelbſt.

Wohnung Stube 2 Kammern, Küche
und Zubehör iſt zum 1. October d. J. an
einzelne Leute zu vermiethen

Weiße Mauer 19, I.
Eine freundliche Wohnung von Sübe,

Kammer u. Küche iſt zu vermiethen u. 1. Oct.
zu beziehen Fiſcherſtraße 7, 1 Tr.

Zweite Etage,
beſtehend aus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt

Vahrräder u. Luxus- Nähmaschinen
sind erstklassige deutsohe

Fabrikate.
Die Fahrzeug- u. Näh
maschinen Tndustrie

L. Antweiler, Köln a. Rh.
Lefert solche m. IJährig.
Garantie direot zu En-

O gros-Preisen. Katalog
S Srat. Wiederverk. ges

RKoex Nr. I Tour al u. 87.50

entafelnKnorr's Supp
mit Fleiſchextrakt, à Stück 20 Pf.

ausreichend zu 6 Tellern Suppe,

Knorr's Erbswurst
mit Fleiſchextrakt, à Stück 30 Pf.

zur Bereitung von 12 Tellern ſehr ſchmackhafter
Zubehör, zu vermiethen und I. Oetober zu be Suppe.

n Knorr's Julienne- Griesas Parterre Logts im Hauſe Weißen

en e See und Sagoelſer ind zu vermiethen und zum h üſen, à Pfund 40 und 80 Pf.,l. October a. e. zu beziehen. Näheres wit See
Markt 31, im Contor.

Hahlesche Strasse
eine Wohnung mit Garten (Preis 165 Mark)
ſofort zu vermiethen und 1. October zu beziehen.
Näheres Meuſchauer Str. 24.

Hallesche Str. 33
iſt das Parterrelogis ſofort zu vermiethen und
I. Oetober zu beziehen.

Karl Banmgärtner,
„Kaiſer Wilhelmshalle

I. Etage Gotthardtsſtr. 35

ar Leber
Drogen und Farben,

BRurgetrasse V. IG.
einer geehrken Kundſchaft zur

Nachricht, daß ſtch meine Wau-
ſchkoſſerei immer noch im Hauſe

Schmalestrasse 5,
e auch Lingang Seitenbeutel, hinken

n Sarlen beſndel W bitte
S näh. Aindenſtr. e. die mir zugedachten Aufträge bei

Weiſe Maner e e verſchloſſener Werkſtatt in meine
parterre Etage Wohnung Schmaleſtraße 23,

ſofort zu vermiethen und 1. Oetober d. J. zu zu überbringen,

beziehen. P. Peege. Kib. Schrader,weifzen Mauer 21 ſofort oder per I. October

zu vermiethen O. Koch
2 Logis von je 2 Stuben, 1 Kammer und

Küche (55 Thlr.) und 1 Logis von 1 Stube,

Verſetzungshalber iſt mein Logis an der

Schloſſermllr.

e e derVahe Rauer n. e Sr. Häutgtt 9
ſtehen 1 Parterre eine I Etage, 2 Man

gedeiht bei

Dr. Orato's Ersatz
für Muttermilch!

Bestes
Blut, Noerven. Muskeln w.

Knochen bildendes
Mindernähr-

mittel
ſelbſt. Kaufm. ſ. P. I. od. I5. Aug. ev. früher g 2bess Garron los Arog Oscar Leber

im Jnneren der Stadt. Off. mit Preis unter
G 12 an die Exp. d. Bl. erbeten

Sonnabend von 4 Uhr ab

friſch geräncherte“ Fhlun gen
für jeden Automat paſſend empfiehltHeringe.

t be un

ſarden Wohnungen ſofort zu vermiethen u. jetzt
oder 1. October d. J. zu beziehen. Zu erfragen

im Laden Nr. 23. B. Peege-
Freundl. möbl. Zimmer
zu vermiethen Brühl 6, I.

Möblirte Wohnung
für 2 Herren paſſend, mit oder ohne Penſion
zu vermiethen Breiteſtraße 20.

Kinderloſes Ehepaar ſucht per ſofort oder
päter Wohnung zum Preiſe von 225— 300 Mk.
Offerten unter Angabe der Räume unter W B
an die Exped. d. Bl.

Schuh und
Lauchstädter Srasgse 7,

Parterre Wohnung, Stube, Kammer, Küche und
Zubehör zu bermiethen und 1. October zu be
ziehen. Näheres Amtshäuſer 6

I. Menge ſeft,

2 Stuben 2 Kammern Küche und
J. October oder ſpäter zu beziehen

rauhausſtraſze 5.

Zubehör

2 go 9 n gunisbeerſaftStteſellwgaren, Höanniseeerfan,
alle Sorten, größte Auswahl, nur gute Waare albilligſte Preiſe. ehe iBeſtellungen nach Maaß gut und ſchnell à Pfund 60
R. Schmiut, Seitenbentel 2. e Potheke.

h e

Verantwortliche Redaction, Drack und Verlag von Th. Aößne r in Merſeburg

Dieſelben werden, ſo lange der V t
M von jetzt ab zum und unter dem Selbſtkoſten
preiſe verkauft.

Großer Ausverkauf

von Kinderwagen
und Spertwagen.

orrath reicht

Reiſekörbe billig.
Korbwaaren-Geschäft

von N. Lanner,
vorm. A. Kuh

Friſchen Maſſe
in allen Preislagen vonMax Richter, Leipzig
Cacao, Thee, Biscuits,

Cakes, Japan-
und China-Waaren.

e Für die Reiſe:feine Conſitüren,
gefüllte Atrappen
u. Bonboniéren

empfiehlt

Friedrich Iichtenfeld,
Inh. Gustav Zenner,

Wuntenplam 7.
eine Wohnung beſindet ſich
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Zu den Hühnern, die viel Eier legen oder
in der Fleiſchmaſt gute Reſultate erzielen und
ſo den Anforderungen eines guten Nutzhuhns
entſprechen, zählen folgende Raſſen. Das Jtaliener
huhn. Es gehört zu den beſten Eierlegern
indem es jährlich 142 bis 160
Eier im Stückgewicht zu 56 bis
75 Gramm legt. Es verträgt
unſer nordiſchkaltes Klima, brütet
wenig, iſt zuträglicher Natur

und unermüdlich in der Futter-
ſuche. Schon im Alter von fünf
bis ſechs Monaten beginnt es
mit der Eierlegethätigkeit, die
bei einer guten Pflege und
Fütterung das ganze Jahr anhält.
Das Huhn erreicht ein Gewicht
von 2 bis 2 der Hahn ein
ſolches von 2 bis 3 Kilogramm.

Jn der Eierproduktion ſteht
das in Amerika gezüchtete
unter dem Namen Leghorn be
kannte Huhn dem erſtgenann

Die Leghorn
ſtammen von den Jtalienern ab
und ſollen es im Eierlegen auf 180 bis 200
Stück Eier im Jahr bringen. Auch ſie ſind
wetterharter Natur, wobei ſie wenig oder
gar nicht brüten.

Eine große Aehnlichkeit mit den Jtalienern
beſitzt das ſpaniſche Huhn, auch Spanier ge
nannt. Es erreicht ein Gewicht von etwa

Kochin (Hahn).

3 Kilogramm, hat ein blauſchwarzes Ge
ſieder, gezackten, ſcharlachroten Kamm, weiße
Ohrenlappen und blaue Beine. Die Henne
legt ſehr große Eier im Gewicht von 62 bis
78 Gramm. Die Jahreszahl ſchwankt von
130 bis 150 Stück und darüber. Jn warmen
Ställen untergebracht, iſt die Henne auch im
Winter eine ſleißige Eierlegerin. Die Spanier
ſind empfindlicher Natur, daher ſie im Winter
der Wärme bedürfen.

Minorkahahn und Henney

Nebenſchläge der Spanier ſind außerdem
die Minorka, Andaluſier und Ankonahühner.
Die Minorka und Andaluſier ähneln in der
Figur dem Jtalienerhuhn. Nach der Befiede-
rung unterſcheidet man weiße und ſchwarze
Minorka. Die Henne legt etwa 125
bis 145 Eier im Stückgewicht von 65 bis

75 Gramm. Die Minorkas
ſind ſowohl Eierleger wie Fleiſch
hühner. Entgegen den Jtalienern
liefern ſie nicht nur mehr,
ſondern auch beſſeres Fleiſch.
Jm Alter von ſechs bis ſieben
Monaten beginnen ſie mit dem
Legen. Bei einer guten
Fütterung und Pflege ſind es
auch gute Winterleger. Unter
den fremden Raſſen zählen die
Minorkas zu den beſten Wirt
ſchaftshühnern.

Die kuckucksſperberigen Ankona
hühner ſind entgegen den vor
genannten Schlägen kleinerer
Art. Ueber ihren wirtſchaft
lichen Nutzen gehen die An
ſichten verſchiedenartig ausein
ander. Zu den beſten Eier
legehühnern zählen ferner die
Hamburger Silberſprenkel und
die Goldſprenkel. Es ſind dies

ſehr ſchön gezeichnete Hühner, die man in
jedem Geflügelhof antrifft. Sie ſind ſehr
wetterhart und vertragen die größte Kälte, ohne
hierbei Schaden zu leiden. Die Henne legt
175 bis 195 Eier, allerdings nur in einer
Schwere zu etwa 50 Gramm. Die Hamburger
Hühner lieben einen freien Auslauf, wobei ſie
ſehr gut gedeihen und eine große Fruchtbarkeit
entwickeln. Zum Brüten eignen ſie ſich gar
nicht und ebenſo wenig zur Fleiſchproduktion.

Anders geſtaltet ſich die
Maſt und Fleiſchproduktion bei
den ſchweren Raſſen der Kochin,
Brahmaputra und Langſhan.
Das Kochinhuhn beſitzt einen
maſſiven, gedrungenen Körper,
kurze, ſchwere Flügel und eine
bis an die Zehen reichende Be
fiederung. Es ſind zuverläſſige
Brüterinnen, die man zu zwei
bis drei Bruten hintereinander
benutzen kann. Die Henne legt
etwa 85 bis 100 Eier im Gewicht
von 50 bis 58 Gramm. Die

Eierlegethätigkeit entfaltet
die Henne im Winter, daher ſie
als gute Winterleger gelten. Bei
der Körperſchwere von vier bis
ſechs Kilogramm bedürfen ſie
eine kräftige Ernährung

Die annähernd gleichen Eigenſchaften
beſitzt auch das Langſhanhuhn, indem der
Hahn ein Gewicht von 4 und die Henne
ein ſolches von 4 Kilogramm erreicht. Jm
Eierlegen übertrifft es das Kochin, indem es
115 bis 125 Eier im Gewicht von 55
Gramm legt. Sie ſind ſehr wetterhart und

e
e

WAyandottehahn.
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entfalten im Herbſt und Winter die Eierlege
thätigkeit. Es ſind vorzügliche Brüterinnen
und gute Führer der Küken. Jn der Maſt
ſetzen ſie eine Menge feinfaſeriges Fleiſch an.

Das Brahmaputrahuhn ſteht mit dem
Kochin als Fleiſchhuhn auf einer Stufe. Die
Brutluſt iſt geringer, wofür es jedoch mehr
Eier legt. Es produziert 120 bis 135 Eier
zu 55 bis 60 Gramm Schwere, iſt winter
hart und liefert ein wohlſchmeckendes Fleiſch.

Zu den Fleiſch und Legehühnern zählen
auch die franzöſiſchen Raſſen, wie: Houdan,
La Fleſche und Kreve-Koeurhühner. Das
Houdanhuhn iſt ſehr ſchnellwüchſig und liefert
bei ſeinem zarten Knochenbau ein feines Fleiſch
von anerkannter Vorzüglichkeit. Die Henne
wird über 3 Kilogramin ſchwer und beſitzt
wie der Hahn eine Kopfhaube. Die jungen
Hühner beginnen nach ſieben Monaten mit
dem Eierlegen, wobei ſie an 110 bis 120
Eier im Gewicht zu 63 bis 70 Gramm pro
duzieren.

Zur Maſt eignet ſich auch das wegen
ſeines zarten und ſaftigen Fleiſches bekannte
Dorkinghuhn, das in ſilberfarbiger, dunkler
und weißer Beſiederung erſcheint. Sein
Ertrag an Eiern, die 55 bis 60 Gramm
ſchwer ſind, gleicht dem der Houdanhühner.
Es liebt eine Abwechslung in der Fütterung
und iſt vor Näſſe zu ſchütßzen. Sonſt iſt es
eine gute Brüterin und Führerin der Küken.

Die Wyandottehühner zählen weniger zu
den Fleiſch und Maſthühnern. Sie brüten
gut und ſind ſehr vorſichtige Führerinnen der
Jungen. Bei einer guten Pflege beginnen
die jungen Hühner nach ſechs bis ſieben Mo
naten mit dem Eierlegen, das über den Winter
anhält. Sie legen 130 bis 140 Eier zu 50
bis 60 Gramm. Außer den vorgenannten
Raſſen giebt es noch verſchiedene Schläge, die
eine gute Eierlegethätigkeit und Brutluſt ent
falten. So z. B. die Lactenh lder, Rammels
loher, Schlotterkämme, Bergiſche Kräher, Kaul
hühner, Nackthälſe, Dominikaner, Malayen,
Javahühner uſw. Viele dieſer Hühner liefern
eine beträchtliche Anzahl Eier, oder ihr Nutz
wert liegt in der guten Fleiſchproduktion und
in den Eigenſchaften der Brutzucht.

Was ſoll ich meinen Sohn werden laſſen
Beim Austritt ſeines Sohnes aus der

Schule fragt wohl ſo mancher Vater „Was
ſoll ich meinen Sohn werden laſſen

Gar viele Wege ſtehen ihm offen, allein
es iſt oft ſchwer, den richtigen zu treffen.
Da hört man die Leute ſagen „Mein Sohn
muß ein Herr werden, ein Pfarrer, ein
Doktor, Advokat u. ſ. w.!“ Das iſt aber
meiſt die Sprache der Unwiſſenheit und
Eitelkeit, wenn man glaubt, dieſe Herren
hätten es beſſer als andere und brauchten
nicht zu arbeiten. Allerdings brauchen ſie
den Körper nicht ſo anzuſtrengen wie ein
Bauer oder Handwerker, die Erfahrung
lehrt jedoch, daß geiſtige Arbeit viel mehr
ermüdet und erſchöpft, und daß die Geſund-
heit und das Wohlbefinden darunter weit
mehr leiden als bei körperlicher Arbeit
Man betrachte nur eifrige Studenten oder
andere rege Geiſtesarbeiter, wie angegriffen
und ſchwächlich ſie meiſt ausſehen! Bei
ihrer Aufregung flieht ſie gewöhnlich auch
der Schlaf, welcher dem körperlich Arbeiten
den eine ſichere Stärkung und Erquickung
bietet. Jeder überlege es ſich daher wohl,
bevor er ſeinen Sohn zu einer wiſſenſchaft
lichen Berufsart beſtimmt. Denn nur allzu
Viele ſind ſchon unglücklich geworden, welche

näch einem Berufe ſtrebten, wofür ihnen
die Verſtandes und Gemütsanlagen fehlten,
Zudem iſt das Studium mit ſehr großen

ODpfern an Zeit und Geld verbunden, und
dann heißt es oft lange, ſehr lange warten,
bis man zu einem halbwegs anſtändigen
Einkommen gelangt. Beſonders heutzutage
iſt das Studium der Ueberfüllung der ge
lehrten Berufsſtände eine ſehr gewagte

Sache. Es giebt Tauſende von aus
ſtudierten, hochgebildeten jungen Leuten, die

keine Beſchäftigung finden können und in
Not und Elend geraten Viele von ihnen
haben ſich ſchon während der Studienjahre
infolge der fortwährenden Entbehrungen
ſowie der geiſtigen Anſtrengung den Keim
eines unheilbaren Leidens zugezogen, ſo
daß ſie vorzeitig ins Grab ſinken, ohne die
Früchte ihres Fleißes genießen zu können.
Gar mancher brave Student beneidet oft
den Lehrling eines Handwerkers oder den
Bauersſohn, der wenigſtens nicht Hunger
zu leiden braucht und vor der äußerſten
Not geſchützt iſt.

So ſehr nun aber zu wünſchen wäre,
daß ſich recht viele junge, tüchtige Leute dem
ehrhaften Bauernſtande widmeten, ſo
müſſen doch die Väter gewarnt werden, ihre

ſicher. Meiſt aber liegt die Urſache in Un
wiſſenheit, Genußſucht, Mangel an Berufs
bildung, Fleiß und Sparſamkeit, Boden
ankäufen bei viel zu hohen Preiſen, unbe
ſonnener Anhäufung und Vermehrung der
Hypotheken, Schulden und Verzinſungen
u. ſ. w. Gerade hierin wird oft ſchwer
gefehlt. Sodann ſollte unter den Bauern
auch mehr Nächſtenliebe herrſchen. Wie oft
könnten ſie einander mit Rat und That bei
ſtehen, gemeinſam eine Arbeit ausführen,
ſich gegenſeitig Taglöhne, Auslagen für die
Ausbeſſerung oder Anlegung von Straßen,
Drainagen u. ſ. w. erſparen! Wohl giebt
es eine große Zahl einſichtsvoller, üneigen
nütziger und wohlwollender Männer, die
ihren Genoſſen gerne helfen, aber leider
trifft man daneben ſehr viel Selbſtſucht,
Neid und Schadenfreude und gar viele,
deren Sinn nur darauf gerichtet iſt, an
deren eine Grube zu graben und den Nach
bar zu Grunde zu richten, um darus für
ſich Vorteile oder Gewinn zu ziehen.

Das ländliche Leben bietet uns eine
Menge edler und wohlfeiler Freuden, die
jedem anderen Berufe mangeln. Kein Be
ruf verbindet ſo ſehr mit der Natur und
dem Schöpfer wie der Bauernſtand. Wer

Ankonahahn und -Hennen.

Söhne hierzu ſo wenig wie zu einer an
deren Berufsart zu zwingen. Die Er
fahrung lehrt, daß aus ſolchen gezwungenen
Leuten nie etwas Rechtes wird, und ſchon
manche blühende Wirtſchaft iſt aus Mangel
an Berufsliebe ruiniert worden.

Beſſer iſt es, wenn man ſchon ins
Kindesherz die Liebe zum land wirtſchaft
lichen Berufe pflanzt, indem man nicht
immer nur von ſeinen Unannehmlichkeiten,
ſondern auch von ſeinen Vorzügen redet.
Wer über die Verhältniſſe und Bedürfniſſe
des menſchlichen Lebens etwas tiefer nach
gedacht hat, wird überzeugt ſein, daß es
eigentlich der Bauernſtand iſt, durch den
die Menſchheit beſteht. Darum giebt es
auch keinen Beruf, der an Nüßtlichkeit,
Wichtigkeit und Ehrwürdigkeit dem Bauern
ſtande gleichen würde. Freilich ſind aber
für dieſen Stand auch die nötigen Eigen
ſchaften erforderlich, nämlich Berufskennt
niſſe, Fleiß, Sparſamkeit, Geſchäftsſinn und
Freude am Berufe.

Woher kommt es denn, daß bei den
Landwirten ſo viel Unzufriedenheit, ſelbſt
Mangel und Elend gefunden wird Oft iſt
beſonderes Unglück daran ſchuld, doch ſind
vor dieſem auch andere Berufsarken nicht

hätte nicht ſeine Freude an dem Blumen-
flor der Wieſen, dem Blütenſchmuck der
Obſtbäume, dem Grün der ſchattigen
Wälder, am Geſange der Vögel, an den
Früchten der Erde u. ſ. w. 2. Möchte da
her ſo mancher Landwirt, der mit ſeinem
Stande unzufrieden iſt, daran denken, daß
jeder Beruf ſeine Mühe und Laſt hat, daß
jeder Menſch ſein Kreug tragen muß, und
daß es beſonders in den ſogenannten
„höheren und beſſeren“ Ständen eine Un
ſumme von Unzufriedenheit und Elend
giebt, der gegenüber ſo mancher bei ſeinem
beſcheidenen und ärmlichen Bauernleben
glücklich zu preiſen iſt! Wir können es uns
micht verſagen, ein vortreffliches, für jeden
Landwirk beherzigenswertes Gedicht des be
kannten Dichters Auguſt Friedrich Lang-
bein (geboren 1757, geſtorben 1835) ab
zudrucken, welches derſelbe zu einer Zeit
verfaßte, wo ſich der Bauernſtand ebenſo
wie heute in einer ſehr ſchwierigen und
mißlichen Lage befand. Das Gedicht lautet:

An die Landleute.
Nur Thoren verachten den Bauernſtand,
Der Weiſe hält ihn in Ehren!
Drum bauet, Jhr Pflüger, mit Luſt das Land
Und laßt Euch von Wißlern nicht ſtören!
Mehr Ruhm als dem prahlenden Golde gebühret
Dem Eiſen, das Jhr durch die Fluren führt!
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Und hätten die Städter des Goldes genug,
Um es mit Scheffeln zu meſſen,
Sie würde doch ohne den edlen Pflug
Bald Mangel und Hungersnot preſſen:
Denn ihm nur öffnet die Erde das Horn
Des Ueberfluſſes voll Weizen und Korn.

Wie ſtolz donnert Mancher bei Euch vorbei
Jn ſeiner hohen Karoſſe!

Wer ſäet den Hafer, wer mähet das Heu
Für ſeine ſchnaubenden Roſſe?
Laßt brach die Felder und Wieſen ſteh'n,
So muß der Stolze zu Fuße geh'n!

Der Geiſt der Gebildeten ordnet ſie an,
Die Kriegs und Friedensgeſchäfte,
Jhr aber vollführt den gezeichneten Plan
Mit Armen voll rüſtiger Kräfte
Ihr ſchützet im Heer mit gewaffneter Hand,
Gleich ehernen Mauern das Vaterland.

Beneidet ſie nicht, die Großen der Welt!
Jn Jhrer Herrlichkeit Mitte
Sind ſie von gefährlichen Schlingen unmſtellt,
Die Niemand Euch legt in die Hütte.
Wie blutet manch' Herz, das ein Ordensband deckt,
Vom Pfeil der Verzweiflung, der tief in ihm ſteckt!

Dem Reichen trägt aus der Ferne das Meer
Gewürz und Säfte der Reben,
Doch führt ihm kein Schiff die Geſundheit dort her,
Die Brot und Waſſer Euch geben.
Er kränkelt, ſo viel ſich ſein Arzt auch bemüht,
Jndeß Jhr durch Arbeit und Mäßigkeit blüht!

Drum bauet vergnügt und zufrieden das Land
Und laßt Euch von Witzlern nicht ſtören!
Nur Thoren verachten den Bauernſtand.
Der Weiſe hält ihn in Ehren.
Mehr Ruhm als dem prahlenden Golde gebührt
Dem Eiſen, das Jhr durch die Fluren führt!

Praktiſches aus der Landwirtſchaft.
Das Rupfen der Gänſe wird gewöhnlich

zwei, auch dreimal im Jahre vorgenommen Die
jungen Gänſe werden, ſobald ſich die Flügel ſchließen
und die Feder beim Herausziehen trocken iſt, d. h.
wenn dieſelbe keine Blutstropfen mehr zeigt, zum
erſten Mal gerupft, wobei man aber ſchonend ver
fahren muß. Man nehme das erſte Mal nur ſeit
wärts, unter der Bruſt und unten am Bauche die
Federn. Die Seiten oder Schwungfedern über den

Schenkeln, auf welchen die Flügel ruhen, müſſen
ſtehen bleiben, ſonſt ſchleppen die Gänſe die Flügel.
Vor dem Rupfen ſind die Tiere in reinem lauwar
mem Waſſer zu baden und nach dem Rupfen eine
eitlang warm zu halten, ſowie recht kräftig zu
füttern Die erſten Federn ſind ſehr klein, bedeutend

beſſer ſind die das zweite Mal, wobei die Gans
125 Gramm Federn giebt und man ihr auch etwas
Flaum nehmen kann. Jm September geſchieht das

Alte Gänſe werden ſogar meiſt drei
Mal gerupft. Vor Eintritt der Kälte müſſen ſie
aber vollſtändig befiedert ſein, ſonſt gefährdet man
die nächſte Nachzucht. Nach Anfang Oktober und vor
Ausgang April darf daher unter keinen Umſtän
den gerüpft werden.

Druckſchäden, welche dem Rindvieh durch
das Joch bereitet werden, bedürfen einer beſonderen
Behandlung. Man ziehe das Tier einige Zeit nicht
mehr zur Arbeit heran und macht dann mit Blei
waſſer Aufſchläge. Dadurch verteilt ſich meiſtens die
Geſchwulſt. Iſt letzteres nicht der Fall, wird die Ge
ſchwulſt vielmehr weich und mit Eiter angefüllt, ſo
muß man einen Stich in dieſelbe machen, ſo daß der
Eiter abläuft. Muß das Tier wieder im Joch arbeiten,
ſo legt man was überhaupt immer geſchehen ſollte

einen gefütterten Stirnlappen unter das Joch
und laſſe auch das Joch polſtern.
Mittel gegen dergleichen Schäden iſt das Fah
ren der Tiere in einem Joche, das auf die
Stirne und nicht auf das Genick gebunden wird.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zumVerkauf:

2880 Rind., 1436 Kälb., 14818 Schafe, 8861 Schweine
Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht
gewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für
Rinder: Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten
Schlachtwerts, höchſtens 7 Jahre alt, 62——66; 2. junge,
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete
58—61; 8. mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 56—57; 4. gering genährte jeden Alters 52

bis 55. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
werts 60-62; 2. mäßig genährte jüngere und gut
genährte ältere 59-59; 3. gering genährte 53

Das beſte

Maſthammel

bis 57. Färſen und Kühe: 1. vollfleiſchige, aus
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerts
2. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
werts, höchſtens 7 Jahre alt, 58—60; 8. ältere, aus
gemäſtete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere
Färſen und Kühe 56—58; 4. mäßig genährte Färſen
und Kühe 52-—55, 5. gering genährte Färſen und Kühe
49--50. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch
maſt)und beſte Saugkälber 72-74, 2. mittlere Maſtkälber
und gute Saugkälber 58 64; 53. geringe Saugkälber
50—52; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
52-57. Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere

66-69; 2. ältere Maſthammel 63
bis 65; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz

ſchafe) 58-—61; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
dewicht) Mk. Schweine: 1. vollfleiſchige
ger feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu I Jahr 220—280 Pfund ſchwer 60
2. ſchwere, 230 Pfund und darüber (Käſer)
3. fleiſchige 58--59 4. gering entwickelte 55—57,
5. Sauen 54—-56. Für 100 Pfund mit 20 pCt. Tara.

Verlauf und Tendenz
Das Rindergeſchäft wickelte ſich lebhaft ab. Es

wird ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ruhig. Bei den Schafen war ſchlachtbare Waare
nur etwa die Hälfte des Auftriebes glatt verkäuflich.
Geringe magere Waare hinterläßt aber Ueberſtand. Der
Schweineinarkt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt.

Schultze Sohn, Berlin.
Der Conſum iſt unverändert ſchwach und da auch

die Provinz nur wenig beordert, eröffnete das Geſchäft
auch in dieſer Woche in einer recht flauen Stimmung.

Die Zufuhren in Hofbutter ſind anhaltend groß und
um einen beſſeren Abſatz herbeizuführen, wurde zu weiter
ermäßigten Preifen allgemein dringend offerirt.

Preis feſſtſte llung der von der ſtändigen Depu
tation gewählten NotierungsKommiſſion: Hof und
Genoſſenſchaftsbutter Ta. Mk. 98-101, IIa. 95-99,
IIIa. 90--96, abfallende Schmalz Pr.
Weſtern 179 Tara reines in Deutſchland raf
finirt Berliner Bratenſchmalz Fett:In Amerika raffinirt in Deutſchland raffinirt

Tendenz ruhig.
Butter. (Amtlicher Bericht.) Preiſe franko Berlin inkl.

Proviſion. Ia. p. 50 Kg 95 -101, Ia. 90--94,
Abfallende 80—90, Land Mk.

Futtermittel.
Stettin. (Griginal- Bericht von Schütt und

Ahrens.
Wir notieren heute: Marſeiller ſog. haarfreie Erd

nußkuchen per 50 Kg. Mk. 6,50 6,75, Erdnußkuchen
Mehl, doppelt geſiebt u. gereinigt 6,70 7,20 Mk. Erd
nußkuchenSchrot Mk. 6,80 7,30, Baumwollſaatkuchen

Mk. Baumwollſaatmehl, amerikan. 7,20-7,30,
do. doppelt geſiebt u. entfaſert Mk. 7,50--7,70, Seſam
kuchen 6,40—6,50, Kokuskuchen 6,30——6,50, Palmkern
kuchen 6,00, Sonnenblumenkuchen 6,75, Rapskuchen
Mk. 5,50--6,60 Leinkuchen Mk. 7,40 -7,70 Eleveland
Leinſaatmehl 7,60, Hanfkuchen 5, Malzkeime, gelrock
nete 5,25, Getreideſchlempe, getrocknete 6—6,25, Ran
goonReisfuttermehl 5,25-5,50, amerikan, Fleiſchfutter
mehl der Liebig Comp. 11,50 12, amer. Mixed Mais

Maisſchrot grob od. fein Maismehl
Maisölkuchen 6,50 6,75 Roggenkleie 5—5,25, Weizen
ſchalen 5,25, Phosphoörſaurer Futterkal! 10,
Fleiſchkuchen, getrocknet u. gepreßt, f. Hunde u. Ge
flügel 11, Mehle, auf eigener Dampfmühle herge
ſtellt, 25 Pf. p. 50 Ko. teurer, ſoweit nicht extra aus

Hamburg. Bericht über den Oelkuhen
markt von Achenbach Co., Hamburg.

Es herrſcht wenig Leben im Oelkuchenmarkt.
Landwirte ſind angeſichls der bevorſtehenden Kleeernte,
mit ihren Beſtellungen ſehr zurückhaltend, während ſich

Die

die Preiſe nicht nur vollſtändig behaupten, ſondern
hier und da eine ſteigende Richtung verfolgen.

Erdnußkuchen und Mehl. Von Norden
kommt recht bedeutende Nachfrage, ohne jedoch zu
größeren Geſchäften zu führen. Man ſtößt ſich vor
läufig noch an den hohen Forderungen, dürfte aber
ſpät r doch gezwungen ſein, ſie zu bewilligen, denn
nach den Berichten, die von objectiver Seite aus
Marſeille kommen, iſt auf einen Rückgang der Preiſe
kaum zu hoffen.

Wir berechnen 127 bis 148 Mk.
Hamburg, je nach Güte und Gehalkt.

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Die Zufuhren
haben nahezu aufgehöt und an Waare aus
Saat neſer Ernte fehlt es faſt gänzlich. Die
amerikaniſchen Berichte lauten übereinſtimmend ſehr
feſt, man befürchtet in verſchiedenen Districken ein
ungünſtiges Ergebniß der Ernte, wodurch auch die
Zurückhaltung der Mühlen begründet iſt.

Wir berechnen 136 bis 148 M. für 1000 Kg. ab
Hambura, ſe nach Güte und Gehalt.

Kokoskuchen. Der Markt lieſt anhalkend feſt,
von Jndien werden erhebliche Preiserhöungen gemeldet

Wir berechnen 128 bis 135 Mark ſür 1000 Kg.
ab Hamburg.

Maisölkuchen. Dieſes Futtermittel iſt außer
ordentlich knapp, und auch für ſpätere Abladungen
kommen gar keine An ſeboke an den Markt.

Wir berechnen 121 bis 130 Mk. für
ab Hamburg.

Palmkuchen. Die Lage des Marktes iſt unver
ändert. Wir bere hnen 110 bis 112 M. für 1000
Kg. ab Harburg.

Leinſagatkuchen.
Preisrichtung ſteigend.

Wir berechnen 146 bis 150

für 1000 Kg. ab

1000 Kg.

Die Stimmung iſt feſt, die

M. für 1000 Kg. ab
Hamburg.

Reisfuttermehl. Die Preiſe ſind unverändert.
Wir berechnen 105-108 Mk. für 1000 K. ab

Hamburg.

Saaten-Markt-Bericht.
Sämereibericht von A. Metz Co., Berlin W. 57,

Bülowſtraße 57. e
Das Geſchäft in GrünfutterSaaten nahm auch dieſe

Woche normalen Kerlauf und beſchränkte ſich der Be
darf auf Lup nen, Senf, Jncarnatklee und Buchweizen.
Lebhafte Nach rage herrſchte bereits nach Herbſtrüben.

Die bis jetzt eingegangenen Berichte ü ber den Stand
reſp die Ausſichten der Sommerente der zuerſt rei
fenden Gräſer wie Schafſchwingel, Knaulgras und Mi
litz nd derartig widerſprechend daß ſolche für eine
maßgebende Beurleilung des zu erwartenden Ausfalls
nicht genügen anzunehmen iſt aber, daß, wenn die
Witterung zur Zeit der Ernte günſtig, für alle drei
Sorten keine übermäßige aber für den Bedarf aus
reichende Mengen zu erwarten ſind.

Mit bemuſterten Offerten in allen landwirlſchaft
lichen Saaten ſtehen gern und koſtenfrei zu Dienſten,
auch erbitten. bemuſtertes Angebot von allen
land wirtſchaftlichen Produkten, deren Qualität es ge
ſtattek, ſolche als Saatgut zu verwenden. Wir ſind
ſtets Käufer zu höchſten Tagespreiſen.

Wir notkieren und liefern (zu den
Notierungen unſrer bekannten
unſerem Lager

Rotklee, dopp. gerein. ſeidefr. ſchleſiſche Saaten 48-55
Weißklee, ſeidefrei, 69—82, Schwediſchen Klee 60- 78,

höchſten
„Prima-Saaten“ ab

geführt. Alles bord/bahnfrei Stettin. Netto Caſſe. Wundklee 54—68, Gelbklee Hrig. Prov.

Amtlicher Berliner Marktbericht.
üſe. Salat, p. Schock 0,60 0,75 zSemüſe Schwarzwurzel, p. Kg 0, 15--0,17 Fiſche.

Jnländiſches. Rhabarber p. 100 Bund 2,00—5,00 Le bende Fiſſche 50 Ka.

Kartoffeln, p. 50 kg Rüben, Teltower p. 5) K. Hechte n 91 108runde, weiße 209 -2 25Karotten 50 kg do kleine
Daberſche, vote 2,50--3,0 Champignons 0,50 0,60 ander SMagnum bonum 2,50--2,75Waldmeiſter p. Mandel 0,30 0,40 Karauſchen. 57 70
neue, lange weiße 79 Bluimnenkohl p Stück 0,20 Blei 49Porree, p. Schock 0,40--0,60 Zwiebeln, neue, p. Schock 0,50 Schleie S

Meerrettich, p. Schock 210 Spargel, T p. kg 0,40-0 50 do. kleine SSpinat, junger, Kg 0,07-0,10 do. II 0,30 0,35 do. unſorkirt. 52 69
Rettiche, p. Sthock-Bund 1,252 do 0,08 010 Aale, große 68298
Kohlrabi p. Schock 0,400,75 do. V 0,05 0,08 do. unſortiert 70 88Mohrrüben, p. 50 Kg 1,50 Schnittlauch, 100 Bund 1,50 do kleine S

Gr. Peterrſilie, p. Sch.“ Bd. 1-1,20 Schoten, p. K. 0,07--0,09 do. mittelgroße S
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 4—6 Pfefferlinge p. e e 0,25- 0,39 MAand 62
Sellerie, p. Schock 3—-7,50Gurken, p. Schock 3——38,50 Bunte Fiſche S

do. poyrm., p. Schock S Schnabelſchoten, p. V Kg 0,08 0,12 Wels e 41
Radieschen, Dresd. p. Sch. Steinpilze, p e kg 0,40 Pobdowwe 42—45do. hieſige p. Korb 1,00 Wirſiingkohl, p. Mandel 1,50-2,00 Karpfen 80



Landwirtſchaftiche und HandelsZeitung.

Luzerne 59--63, Jtal. Luzerne Sandluzerne
60 64, Bokharaklee 37 44, Jnearnatklee 20-—-23,
Esparſekte Serradella 10—12, Pferdemöhren
weiße grünköpf. Rieſen do. goldgelbe Futter
runkelrüben: Orig. RieſenWalzen Oberndorfer
Eckendorfer Leutewitzer Mammut Klumpen

Zuckerhirſe Mais, virginiſcher Pferdezahnmais 10,
do. badenſcher 14, Reismais (Popkorn) 25, Engl. Raigras
18-19, Jtal. Raigras 18-20, Timothee 34—38, Honig
gras Knaulgras 40-50, Schafſchwingel
Wieſenſchwingel Wieſenfuchsſchwanz
Wieſenriſpengras 37 41, Gemeines Riſpengras
Rohrglanzgras Fioringras 30—-56, Kamm-
gras Kiefern 75 Przt. Fichten 85 Przt.

Peluſchken Wicken 9—10, Lupinen gelb,
8—8 blaue T 7 weiße 8) 9, Erbſen 10 11.
Oelrettig 20-24, Gelbſenf 16 19, Rieſenſpörgel
14—-16, kleiner Spörgel 14-15, ſilbergr. Buchweizen
10-11, brauner 9--10, Herbſtrüben, runde Sorken
55-—65, do. lange 65—--75. Wintererbſe 13—14, Sand
wicke 20—23, Johannisroggen 9-10, alles per 50 Ko.

Bericht über landwirtſchaftliche Sämereien von
Benno Fiegel.

Die Umſätze in der letzten Berichtsperiode waren
recht unbedeutend und durſten ſich erſt nach der Roggen
ernte wieder lebhafter geſtalten. Die Beſtände von
Lupinen, Buchweizen und Sandwicken ſind nicht allzu

bedeutend, und ein Verhältnis zum Vorjahre ſind die
heutigen Preiſe als mäßig zu bezeichnen. Jch möchte
deshalb empfehlen, die Beſtellungen auf dieſe Artikel
nicht zu lange hinauszuſchieben. Die Ausſichten für
die Schafſchwingelernte haben ſich infolge der günſtigen
Witterung beſſer geſtaltet, als man vor kurzem noch
annehmen durfte, und iſt ein Rückgang der Preiſe wahr
ſcheinlich.

Jch notiere heute Provencer Luzerne 60 64 Mk.,
ital. 56—60, ungar. Sandluzerne 63—66, feinen
böhmiſchen, ruſſiſchen und ungariſchen NRotklee

inländiſchen 48—56, amerikaniſchen
Bokharaklee Mk., ſchwediſchen Klee 70 78,
Mk., Gelbklee 17—-22 Mk., Weißklee 70—85 Mk.,
Spätklee (einſchüriger Klee) 56—60, Wundklee
60 70 Mk., Jnkarnatklee 18--23 Mk., alles
ſeidefrei, Eſparſette einſchürige 15,50 17, zweiſchürige,
Alſike Mk. echt engliſches Raygras 17—19 Mk.
italieniſches 18-21, Thimothee 36 bis 42 Mk.
Knaulgras 45 bis 54, rtrafeines bis Mk.,
Schafſchwingel 28 bis 32 Mk., extra gereinigt 3640,
Honiggras 22—26 Mk., Wieſenfuchsſchwanz
Wieſenſ hwingel Rohrglanzgras kleinen
Spörgel 13 14, großen 14 16, Zuckerhirſe
Serradella 8,00 10, kl. gelbe Saaterbſen Sand
wicken 18—23, Sommerwicken 9—10,00, weiße Saat
wicken 9—10, Johannisroggen mit Sandwicken 12-16,

Mk.

gelben oder weißen Senf zur Saat 15 18, Oelrektig
20—23, ſilbergr. Buchweizen 9—10, braunen
8,50-9,50, Vogelwicken 10-12, Johannisroggen
9 10 Mk. p. 50 Kg. Alles bahn frei Berlin.

Lupinen, gelbe, blaue und ſchwarze zum Tagespreiſe

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Von Max Sabersky wird uns ge

meldet:

Die Tendenz für alle Kertoffelfabrikate bleibt feſt;
die Umſätze ſind nur geringfügig.

Es ſind zu notieren:
Ia Kartoffelſtärke Mk. 16,00-16,50, Ia Kartoffelmehl

Mk. 16,00-16,50, Ia Kartoffelmehl 14,50 15,50
Feuchte Kartoffelſtärke Berlin und Frankfurt a. Oder

Gelber Syrup 18,59-19,00, Cap Syrup
19,25 19,75, ExportSyrup 20,25 20,75, Kartoffel
zucker gelb 18,50 19,00, Kartoffelzucker eap., 19,50
20,00, RumCouleur 3 32, Ber-Couleur 30 31,
Dexkrin gelb und weiß Ia 21,50-22,00 Dextrin ſe
kunda 19,00 19,50, Weizenſtärke klſtg. 35—36, Wei
zenſtäcke grßſtg 36—37, Schabeſtärke 32—3 Reis
ſtärke Strahlen 50--51, Reisſtärke Stücken 49-50,
Halleſche, Schleſiſche 39,00 40, Ia Maisſtärke 32—33.

Alles p. 100 R ab Berlin bei Partien von mindeſt
10000 K.

Goldene und Siſberne Medaille Wag 1900.

amen u.h ITausende! erren
beſtätigen, daß mein Schönheitshersteller
das Geſicht ſchön, blühend, friſch u. jung macht,
glättet jede Runzel, läßt Wimmerl, Flecken
i. alle im Geſicht vorkommend. Unreinigkeit.
berſchwinden, reinigk vollſtändig d. Geſicht v.

Sommersprossenſchon in ſehr kurzer Zeit. Die Haut wird zarl!
i. ſchön, verleiht Geſicht u. Händen ein blend.
roſiges, jugendfriſches Ausſehen. P. Nachn.
A 5,50, frko. c 4.-. Garant. f. Erfolg i. Un
ſchädl. Georgohkl, Berlin, Brunnenſtr. 157.

uſsehen err
clie üherraschende Wirkung der

Wer will Radfahren?
Erstkl. Damen- u. Herrenväder.
Zweij. Garantie. Concucrrenzlos bill.
Preise, auch Theilz. Vereine u. Cor-
porat. Specialbeding. Verlangen Sie
Katalog. Versandt vach all. Plätzen
C. Wörner, Fahrrad-Versandth., Hanau.

Erappanter Erfolg bei
aufgesprungener, rauher und

rissiger faut, Hautjucken u. Röthe
Der Teint wird blendend weiss

SeeGrosse Betten 12 M
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) m.
ereinigten neuen Federn bei GuſtatAnſt. Berlin 5 Prinzenſtr. 46,

Preisliſte koſtenfrei.
Viele Anerkennungsſchreiben.

00000

3Kinderfräulein, Stützen,
Stubenmädchen, Jungfr. bildet d. JFröbel
ſchule verbunden mit Koch, Haushal
tungsſchule und Kindergarten, Berlin,
Wilhelmſtraße 105, in 2- bis 6monatigem
Cürſus aus. Jede Schülerin erhält durch
die Schule Stellung ebenſo junge Mädchen
welche nicht die Anſtalt beſuchen. Aus
wärtigen billige Penſion. Proſpekte grat.
Hereſchaften können ſederzeit engagire g.

Vorſteherin: Klara Krohmann

Häet Herbſtrüben!
Die langen krummen rothköpfigen

Herbſtrüben Hörnerrüben) ſind ein wahrer
Segen für die Landwirthſchaft; denn an
denſelben haben wir für Herbſt u. Winter
eine Futterpflanze, die nie verſagt. Ver
ſciume alſo kein Landwirth und Garten
beſter, ſich ſofort friſchen Samen von unskommen zu laſſen, um ſolchen bei günſteger S
Ausſaatzeit zur Hand zu haben und von
Juni bis Auguſt auf. die Getreideſtoppeln,
Brachfelder und leeren Gartenbeete zu
ſäen, wo ſie raſch zu 10 Pfund ſchweren
enormen Rüben heranwachſen. Das beſte
Futter ſür Milchkühe, Schafe, Schweine
Gänſe c. Feinſres Frühgemüſe! 100 r
franco 50 Pfg., Kg Mk. 1,50, 5 Le
i Mk. Herbſtrüben, niederbayeriſche,
weiße runde und weiße lange, rothköpfige,
ſehr erkragreich u. beliebt, kg Mk.
5Kg Mk. Engliſche Futterrüben
(Turnips), beſte Sorten, gemtiſcht, 100 r
60 Pfg. Kg Mk. 27, 5 kg Mk. 15,

Alle Sorten Sämereien zur Herbſt
gusſagt billigſt (t. Katalog, der koſtenfrei
verſandt wird.
Praßtiſche Gartenbau Gesellſchaft

in Bayern zu Frauendorf-
Poſt Vilshofen (Niederb.)

Mk.

u. tadellos rein, dieHaut samwmet-
weich u. jugendtrisch. Alle
Damen, die täglich Creème-Iris ge-
brauchen, Werden bewundert
wegen ihres auffallend sohönen

Teints SMan überzeunge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk 1.80.
Enorm ausgiebig, Monate zurelohend,

Billige Briefmarken! Ss Garant. ächt
100 gelt. nur Uberseeische Briefmarken keine Eure

Se Von Persien, China, Barbados, Mauritius, Tri
Iransvaal, Orange-Ereistaat, Guatemala, Nordb
Queensland und vieie andere seltene für nur

und Pfg. t e h i üröpJüe ähn von Sachsen, Baden, Nor un reussen, Türke et a Monaco. Serbien Möntenegro, Bulgarien, öritec
land, Thurn Taxis. Spanien, Portugal etc. füri isen erWutuen e e 2 Mark und 10 Porto 150 verschiedene Marken

i Sosta ih lan benutze Cerner nur e eCreème-Iris- Seife u. CGreème-lris-Puder Bortügal, Türkei etc. für nur 1 Mark und 10 J borto.
1000 versehiedene BrieCmarken aller 5 Welttetle, darunter viele alte Seltenh.

Preis per Carton Seife enth. 3 Stück K. 1.50,
Puder mit Teintleder I.50.

nur 17,50 Mark. 1000 garantiert Aehte Briefmarken, gute Mischung, über
100 versecbiedene Sorten, für nur I Mark und 20 Pfg. Porto. Nur gegen vor-
herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Parustädt, Berlin NW.

Die nebenstehende Beusselstrasse 64. Man verlange Preisliste billiger Sätze.

Schutzmarlke S d ſ I n R IIgarantirt Ihnen, dass 0 O I C III Rbeim Schlafengehen verhindert bei Biertrinkern ind Bauchenn die quälenden ünd übel.
achten riechenden Abiegerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katzen]ammer

Oreème- immer reinen MundeUebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glück

Iris- Müm Schluehkk ERuullymn
Präparate, erhält und erbaut es ne Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuvle, Dampfdeſtillerie, Kleinlauſenburg, (Baden).
Wiederverkäufer und Deposſtäre gesucht. Auf Wunſch Proſpekt aeg. Einf. von 50 Pfa.

die e e rMittel zur Pflege der Hautund des Teints, erhalten. Feelle Bedienung. Feſte a
Zu haben dire Kt von SFel. Hulclt, Berlin 0. 27, Holzwarktstr. u
Leiter des chemischen Laborator. des allgem.Dr. Schacherl, österreich. Apotheker- Vereins und des Wiener

Apotheker-Haupt-Gremiums schreibt t„Oreme-Iris wurde von mir üntersneht, und dabei Konstatirt,
„dass das Präparat völlig frei von sohä dlichen Substanzen ist.
Die Creme-Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zusammen-
etzung zur Pflege, der Haut, in böhew Grade geeignet.

Ver fort S e etreter t t h t tretergeſucht. II II II 0sen a ern geſucht.
Zauw Ansicht erh. Jed. freo. geg. Fre.Rückſ. I Gesundheits-Spiralhosen-

Balter, bequ., ſtets paſſ., geſ. Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf, Pr. 125 8 St. M p. Nachn. el Schwavz, Osnabrück 152-

e dDas Verſandkge chäſt von JGust. Lindner r., Ohſigs-Solingen r. 1. l on n
ouva n v ojſlijs sagt n gioa agoa W n d Kähru»anojot a qao saqiianvl ab rzg n so W
u i s a al veh ſavgg üsgol an
all lebe iel Jagonuelab jgvzlas i s
miaj iel env q6 a a outaj v sajltuvjag
u nuna ujeſ qoagh an ab oquolaa

„Superior“- Fahrräder

S 3 sind auch für 3 29 Saison 1902 die
besten u. trotz
dem billiger

als jedes
Concurrenz-

fabrikat. (Von 78 Mark an unter
Garantie). Fordern Sie den neuesten
Hauptkatalog, auch über Zubehör-
theile, spez. Pneumaties, welche
ch po Garnitur schon von M. 18-— an
liefere. Wringnasclinen V. 10 M.
Waschmaschinen Von 30 M. an
Haus Hartinauzua, Lisenach 196.

S
S

S 9S

Bel Schwindsucht
undlen Hals-, Brust-

Lungenleiden
risch oder alt, Hals- u, Lungen-
atarrh, Engbrüstigkelt, Asthma,

I Versohleimung, Ziehen, Stechen,
Husten, Heiserkeit, Folgen Von
J Influenza eto, gebe ich gratis

ern Auskunft über ein einfaches
aus und Heilmittel, dessen

volle Erfolge gradezu unendlich
Von ausgezeichn. Hygieniker im

Ausl. u. hier bereits Vieltausend-
aoh, selbst in schwersten Fällen

robt. (Schon ca. 50 Dank- S
J Heilberichte in Woche.)

A. H. S. Schul2z,
men 44

Naturpro-
dteile des Wasser

Garantiert eingeschossene
Centralf.Revolv. Cal. 7 mm 9 mm s
Garten Teſch. ohne laut. Knall, Cal. s 8
Jagd Teſchins do. Cal. 9 mm 12.00
Weſtentaſchenteſchins do. e 3.00
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör eEentralfeuer Doppelflint., pa. i. Cuß
Scottflinten, Hebel zw. den Häh en
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf.
DrillingGemehre

Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Preiskiſte franko und umſonſt.
Verſandt nur gegen Nachnahme oder vor

herige Einſendung des Betrages
Deutsche Maſtenfabrik Georg Knaak,

Goerlig SW. 12, Friedrichstrasse 212.

Berlin O., Holzmarktſtr. 4.

15000

Ver

S G
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